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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Rom, 5. Gepibr. (W. T.) Die Nachricht des 
„Capitan Fracaſſa“ über eine ernſtere Er⸗ 
krankung des Papſtes beſtätigt ſich nicht. Der 
Papſt promenirte vorgeſtern und geſtern über 


eine Stunde im Garten, ertheilte wie gewöhnlich 


mehrere Audienzen und empfing den Cardinal 
Nampolla, ſowie mehrere Prälaten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. September. 
Die Aufhebung des Schweine“ 
Einfuhrverbots. 


Mit der Aufhebung der Verordnung, betreffend 


das Verbot der Einfuhr von Schweinen, Schweine- 
fleiſch und Würſten amerikaniſchen Urſprunges, 
vom 6. März 1883 iſt wieder ein Glied aus der 
Kette wirthſchafts- oder, wenn man lieber will, 
agrarpolitiſcher Maßregeln gelöſt, welche das 
Volk dem Zürften Bismarck zu danken hat. Das 
Derbot wurde feiner Zeit beim Bundesrath mit 
einer Begründung beantragt, die ſo unzulänglich 
wie möglich war. Insbeſondere wurde nicht im 
geringſten der Nachweis erbracht, daß gerade 
das amerikaniſche Schweinefleiſch in höherem 
Grade geſundheitsgefährlich ſei, als das aus 
anderen Ländern oder das aus Deutſchland ſelbſt 
ſtammende. Es wurden zwar Angaben mitgetheilt, 
welche darthun ſollten, daß in amerikaniſchem 
Schweinefleiſch in weit zahlreicheren Zällen 
Trichinen gefunden worden wären, als in 
anderem Schweinefleiſch, es iſt aber weder da- 
mals noch ſpäter auch nur ein Fall nachgewieſen 
worden, in welchem durch den Genuß amerika⸗ 
niſchen Schweinefleiſches Erkrankungen an der 
Trichinoſis ſtattgefunden hätten. Spater hat man 
geglaubt, einzelne folder Fälle namhaft machen 
zu können, die Unterſuchungen indeſſen, welche 
Virchow anſtellte, haben bewieſen, daß auch nicht 
ein einziger Fall dargethan werden konnte. Schon 
am 25. Juni 1880 war durch kaiſerliche Verord- 
nung mit Zuſtimmung des Bundesrathes die Ein- 
fuhr von gehacktem oder auf ähnliche Weiſe zer- 
kleinertem oder ſonſt zubereiletem Schweinefleiſch 
ten aller Art verboten, die Einfuhr 


lich f 

ſchnittiich 300 000 bis Centner amerika- 
niſchen Schweinefleiſches und Specks in Deutih- 
land eingeführt, aber ohne das ein Erkrankungs- 
fall darauf zurückgeführt werden konnte; dennoch 
verbot man zum Schutze der Geſundheit der Be⸗ 
wohner Deutſchlands 1888 die Einfuhr aller Pro- 
ducte der amerikaniſchen Schweinezucht. Auf den 
deutſchen Kriegsſchiffen, wie auch auf den 
deutſchen Kandelsſchiffen, die ſich außerhalb 
Deutſchlands verproviantirten, wurden dagegen 
nach wie vor die Producte der amerikanifchen 
Schweinezucht verbraucht, und es iſt nie bekannt 
geworden, daß ſich daraus irgend welche Uebel 
ſtände ergeben haben oder auch nur ein Krank- 
heitsfall, der auf den Genuß dieſes Fleiſches zu- 
rüczuführen geweſen wäre, vorgekommen iſt. 
Wie mehrere Beſchlagnahmen von Schweinefleiſch 
in der Rheinprovinz und den Provinzen Weſt⸗ 
falen und Hannover und die gerichtlichen Der- 
handlungen, die ſich daraus entwickelten, ſehr 
wahrſcheinlich machten, hat in den letzten Jahren 
tro des Derbotes eine umfangreiche Einfuhr 
amerikaniſchen Speches und dergleichen mit 
holländiſchen Urſprungszeugniſſen über die deutſch⸗ 
holländiſche Grenze ftatigefunden; aber auch aus 
den weſtlichen Provinzen hat man nie von Cr- 
krantzungen an Trichinoſis gehört. Dagegen ver- 
geht kein Jahr, in welchem nicht, namentlich zur 
Zeit der ſogenannten Schlachtefeſte, der Genuß 
des Zleifches von notoriſch in Deutſchland ge⸗ 
züchteten, aufgewachſenen und geſchlachtelen 
Schweinen, trotz der bei uns durchgeführten 
obligatoriſchen Sleiſchbeſchau, Maſſenerkrankungen 
an Trichinoſis zur Folge gehabt hätte. 

Als 1883 dem Bundesrathe der Antrag auf 
Erlaß des Ausfuhrverbotes auf alle Producte der 
ameriganiſchen Schweinezucht vorlag, wurde nicht 
bloß von freihändlerifcher, ſondern auch von 
ſchutzzöllneriſcher Seite vielfach der Nachweis ge- 
führt, daß der amerikaniſche Speck trotz des 
Zolles, den die neue deutſche Wirthſchaftspolitiß 
ſchon 1879 auf ihn gelegt hatte, zu einem unent- 
behrlichen Nahrungsmittel namentlich der indu- 
ſtriellen Arbeiter geworden war. Sehr lehrreich 
war in dieſer Kinſicht der Inhalt einer Petition, 
die der Verein für die berg- und hüttenmänni- 
ſchen Intereſſen im Aachener Bezirk beim Bundes- 
raihe und Reichstage einreichte. die dem Verein 
angehörende Conſumanſtalt der Bergwerks- und 
KLütten-Actiengeſellſchaft Altenberg hat in den 
Jahren 1874—1882 für ihr Arbeiterperſonal in 
Moresnet 132147 Kilogr. Speck, 32 131 Kilogr. 
Schmalz, 15 304 Kilogr. Schinken und 31 620 
Kilogr. Bordervieriel, zuſammen 214202 Kilogr. 
amerikaniſche Schweineproducte bezogen. (Dieſes 
ganze Quantum iſt von den Arbeitern meiſt in 
halben und ganzen Pfunden gekauft worden, und 


im Gegenſatze zu den damals verbreiteten Be- 
8 von agrariſcher Seite, nach welchen 
—5 Proc. allen amerikaniſchen Schweinefleiſches 


trichinenhaltig und damit geſundheitsgefährlich 
ſein ſollten, iſt auch dort nicht ein Fall 
einer Erkrankung vorgekommen.) Bei der 
Verhandlung über die Interpellation, welche 
in Folge des Einfuhrverbotes an den Reichs- 
Kanzler gerichtet wurde, meinte der Director des 
Gejundheitsamtes, Geh. Rath Köhler, daß das 
Derbot eine ſo hohe Bedeutung für die Er- 


nährung des Bolkes doch nicht haben könnte, 


gewöhnliche Schriftzeil 


— 


weil ſonſt ſeit Einführung des Zolles, welcher 


einen Rückgang der Einfuhr herbeigeführt hätte, 
ſchon längſt ein Nothſtand hätte entſtehen müſſen. 
Nun, ein Nothſtand iſt weder durch den Zoll, 
noch durch das Einfuhrverbot entſtanden, wohl 
aber iſt durch beides die Fähigkeit des Arbeiters, 
ſich kräftige, animaliſche Koſt zu verſchaffen, 
herabgemindert worden, weil zunächſt der Zoll 
und dann, als dieſer ſich noch nicht wirkſam 
genug zeigte, 
Agrariern verlangte Erhöhung der Zleifchpreife 
herbeiführte. Ueber dieſe Folge beider Maßz⸗ 
regeln giebt die ſchon erwähnte Petition aus dem 
Aachener Bezirk genügend Auskunft, Bei der 
Conſumanſtalt zu Altenberg wurden, nachdem 
man 1874 mit dem Vertriebe von Producten der 
amerikaniſchen Schweinezucht begonnen hatte, 
1876: 14, 1877: 55, 1878: 67, 1879: 79 Kilogr. 
pro Kopf der betheiligten Arbeiter verkauft, 
Nach Einführung des Zolles ſank der Verbrauch 
1880 auf 78 Kilogr., 1881 auf 67 und in den 
erſten elf Monaten des Jahres 1882 auf 40 Kilo- 
gramm pro Kopf. Nach dem Einfuhrverbot ha 
der Conſum vollſtändig aufgehört und iſt gan 
gewiß nicht durch den Verbrauch gleichwerthiger 
inländiſcher Erzeugniſſe erſetzt worden. 

Schon im Jahre 1883 wies im Reichstage der 


mittler weile leider zu früh verſtorbene Abg. Dr. Kapp 


auf die Wahrſcheinlichkeit hin, daß das Einfuhr- 
verbot RNepreſſalien ſeitens der Vereinigten 
Staaten hervorrufen könnte. In den Blättern, 
welche die Regierung in dieſer Frage unterſtützten, 


wurde dieſe Befürchtung als gänzlich hinfällig be⸗ 


zeichnet und Kapp mit allerlei Angriffen und Ber- 
dächtigungen überſchüttet. Seine Vorausſicht war 
indeſſen doch richtig geweſen. 


eutſche Regierung ſich zum gleichen Entſchluſſ. 
veranlaßt ſieht. Die Vereinigten Staaten haben 
allerdings ſich zu geſetzgeberiſchen Maßregeln 
bereit gefunden, welche Gewähr leiſten follen 
daß die zur Ausfuhr gelangenden Erzeugni 
ihrer Schweinezucht frei von an e 
lichen känbeſſen en find, Sie haben dieſer Co 


in deren Nachdruck 
erſcheinenden Producte derjenigen Staaten, we 
nach ſeiner Ueber 
Bezug auf Einfuhr und Berkauf irgend eines Pro 
ductes der Vereinigten Staaten anordnen, von 
der Einfuhr in die Vereinigten Staaten auszu- 
ſchließen. Dieſe Beſtimmung giebt dem Präfi- 
denten noch eine ſchärfere Waſſe in die Fand, 
als die Beſtimmung der Mc Kinley-Bill, die dem 
Präſidenten außerdem geſtattet, ſonſt zollfreie ge- 


wiſſe Waaren, wie Zucker, Melaſſe, Kaffee, Thee 
und Käute, bei der Herkunft aus einem Lande, 


welches nordamerikaniſche Erzeugniſſe gegenüber 
anderen ungleich behandelt, vom 1. Januar 1892 
mit Zöllen zu belegen. Die Regierung der Ver- 
einigten Staaten hat in jüngſter Zeit kein Fehl 
daraus gemacht, daß fie wenigſtens dieſer Be- 
ſtimmung der Me Kinlen-Bill nachkommen würde, 
wenn Einfuhrverbote auf amerikaniſche Erzeug⸗ 
niſſe aufrecht erhalten würden. 

Es iſt hiernach auch für die deutſche Zucker- 
induſtrie von großer Bedeutung, daß die deutſche 
Regierung durch die Berichte ihrer nach Amerika 
geſandten Commiſſion die Ueberzeugung von der 
von unſeren Agrariern bezwelfelten Zulänglich⸗ 
keit der amerikaniſchen Unterfuchung gewonnen 
hat. Wenn ſie Anordnungen zur Controle des 
aus Amerika eingeführten Schweinefleiſches treffen 
will, ſo befindet ſie ſich darin vollſtändig im Ein⸗ 
klange mit den Mitgliedern des Reichstages, 
deren Antrag auf Aufhebung des Einfuhrver- 
botes im vergangenen Zrühjahre nach dem 
Wunſche der Regierung von der Mehrheit abge- 
lehnt wurde. 


Streit unter den Socialdemokraten. 


Don den „Jungen“ in Berlin ift Herr Lieb- 
knecht in jüngſter Zeit wieder mehrfach wegen 
feines Wortes über das „Kinausfliegen“ an- 
gegriffen worden. In der vor einigen Tagen 
abgehaltenen Verſammlung, in welcher der Abg. 
Auer eine fo wenig beneidenswerthe Rolle fpielte, 
wurde Liebknecht ſogar nachgefagt, er hätte das 
Wort nachträglich abgeleugnet. Liebknecht ſieht 
ſich jetzt veranlaßt, in ſeinem „Vorwärts“ nicht 
bloß zu erklären, daß er das Wort nie ab- 
geleugnet habe, ſondern auch eine Erläuterung 
deſſelben zu geben, die nicht ohne Intereſſe iſt. 
Er iſt und war, verſichert er, ſtets für die un- 
beſchränkteſte Kritik innerhalb der Partei und 
hat ſtets die Berechtigung, ja die Rothmendigkeit 
einer Oppoſition in der Partei anerkannt, des- 
halb ſoll auch durchaus nicht „hinausfliegen“, 
wer abweichende Meinungen hat. „Wer aber 
gegen das Intereſſe, die Disciplin und das 
Programm der Partei ſich ergeht, der fliegt 
hinaus. Das habe ich geſagt und das ſage 
ich noch heute.“ die Gegner Liebknechts 
innerhalb feiner eigenen Partei werden vielleicht 
meinen, daß ſeine Erklärung ungefähr ſo viel 
ſage, wie: Jeder hat das Recht, ſeine Meinung 
zu haben, er muß ſich aber vorſehen, fie auszu- 
ſprechen, wenn ſie nicht mit der des Kerrn 
3 und der ſonſtigen Führer überein- 

mmt. 2 

Don der Erbitterung, mit welcher Liebhnecht 
gegen den Führer der niederländiſchen Gocial- 
demohraten domela Nieuwenhuis erfüllt iſt, 
nachdem er ſelbſt im vorigen Jahre mit ihm b i 
deſſen Beſuch in Deutfchland in der freundschaft 


das Einfuhrverbot die von den 


ma 


Die Repreſſalien 
ſind eingetreten, wenn auch erſt ſieben Jahre 
ſpäter, dann aber doch immerhin ſo nachdrücklich, 
daß zuerſt Frankreich, welches aus denſelben 
Gründen wie Deutſchland ein Einfuhrverbot er⸗ 


ſtellt, 
0 len hatte, dieſes aufgeben mußte und jetzt die ſtel 


„überwiegend recht abfällig“ geweſen iſt. 
daraus zu folgern, 
fälligen Kritin in dem mangelhaften Entwurfe 


| 


e and de ch 
Preſſe N ſagt, daß die „unbilligen 3 
muthungen“ des Entwurfs an die Wirthe „den 


zeugung ungerechte Ausnahmen in 
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lichſten Weiſe verkehrt hat, legt eine andere Er- 
klärung Zeugniß ab. Nach den Berichten über 
den Brüſſeler Congreß war Liebknecht in ſeinem 
Rencontre mit Nieuwenhuis höchſt verletzend und 
ausfallend, ohne daß man einen rechten Grund 
dazu einſah. Sein Organ, der „Vorwärts“ 


hat zur Aufklärung gar nichts beigetragen, 


da es die Rede Liebknechts ſehr aus- 
führlich brachte und diejenige des Nieumen- 
huis mit ein paar Worten abthat. Einer 
der „Jungen“ hatte das Derhalten Liebknechts 
den niederländiſchen Genoſſen gegenüber unver- 
ſtändig genannt. Auf dieſen Angriff antwortet 
Liebknecht voller Grimm; 

„Der betreffende Redner weiß vermuthlich nicht, 
was alles vorausgegangen if. Ich wehrte unver- 
ſtändige Angriffe ab und freue mich, daß ich es gethan 
habe. Köchſtens ſagte ich nicht genug. Indeſſ, das 
kann nachgeholt werden.“ 

Wahrſcheinlich werden ihn die „Jungen“ fo 
lange reizen, bis er es nachholt. Ueberhaupt 
ſcheint ein recht angenehmes Verhältniß zwiſchen 


„Jungen“ und „Alten“ zu herrſchen. Liebknecht 
vermeidet, die erſteren Genoſſen zu nennen und 


Brillenberger nennt in einer Erklärung den 
Schriftſetzer Ernſt, welcher in der Eingangs er- 
9885 Berfammlung Berichterſtatter war, ein- 

„einen Herrn Ernſt, welchen nicht zu kennen 
ich die Ehre habe“ und dann den pp. Ernſt. Er 
hatte allerdings die ſchreckliche Derleumdung aus- 
geſprochen, Grillenbergers Zeitung ſei am Tage 
nach dem Tode Kaiſer Friedrichs mit einem 
Trauerrande erſchienen. So etwas darf ſich 
natürlich ein Führer von dem Range Grillen- 
bergers nicht nachſagen laſſen. 


Eine offichöfe Stimmz über die Kritik des 
Trunhſuchksgeſetzes. 

In der allmählich wieder zu officiöfem An- 
ſtriche gelangten „Nordd. Allg. Ztg.“ wird feſtge⸗ 
daß die Hritin des e e 

a 
daß der Grund dieſer ab- 


zu ſuchen ſei, behauptet fie, daß die demokra- 
tiſche Preſſe, weil das agitatoriſche Nothftands- 
motiv mehr und mehr erblaſſe, einen Wechſel 
des Agitationsitoffes I eintreten laſſen. Aber 
die demokratiſche Preſſe ift doch, wie wir mehr- 

hau e nen Gelegenheit gehabt haben, nicht 


demohr n 


en 
u- 


höchſten Unmuth und für Reich und Staat den 
höchſten Nachtheil hervorrufen müſſen.“ „Sie 
machen, ſagt das nationalliberale Blatt, unzu- 
frieden mit dem Reich, welches ſolche Geſetze giebt 
und wirken deshalb antinational, fie ſtacheln das 
einfachſte ZJreiheitsgefühl gegen ſich auf und 
treiben alles, was liberal ift, dem demohkratiſchen 
und ſocialdemokratiſchen Radicalismus in die 
Arme.“ Nach der „N. A. 3.“ find derartige 
Urtheile „einſeitige vom Schankwirths⸗ und 
Trinkerſtandpunkte“ und Blätter, welche fie 
ällen, verkennen die ethiſchen und hugieniſchen 
ntereſſen. > 


In der Dardanellenfrage 
ſtellen ſich die „Hamburger Nachrichten“, Fürſt 
Bismarcks Organ, auf folgenden Standpunkt: 
Weil der Berliner Vertrag bezüglich Bulgariens 
zu Ungunſten Rußlands verletzt ſei, könne Ruß- 
land ſeinerſeits ſich über die Beſchlüſſe des Pariſer 
Friedens hinwegſetzen. In der Meerengen-Eon- 


vention, welche einen Anhang des Pariſer Friedens 


bilde, ſei nur vom Willen des Sultans die Rede. 
Eine Willensänderung des Sultans führe einen 
neuen Zuſtand herbei. Ein ſpecielles Zugeſtändniß 
betreffend die Durchfahrt an Rußland würde die 
anderen Signatarmächte berechtigen, ebenfalls 
ihre Kriegsſchiffe die Dardanellen paſſiren zu laſſen. 


Die Strikebewegung in Mailand 
dauert noch immer fort. Wie aus Mailand tele- 
graphirt wird, haben geſtern die dortigen Indu⸗ 
ſtriellen beſchloſſen, gegenüber der von den aus- 
ſtändigen Arbeitern beobachteten Solidarität, 
ihrerſeits ebenfalls ſolidariſch zuſammzuhalten und 
den Betrieb in ſämmtlichen Etabliſſements nur 
gleichzeitig wieder zu eröffnen. In einer auf vor- 
geſtern einberufenen Berſammlung war eine An- 
zahl Induſtrieller erſchienen. Dieſelben lehnten 
jedoch die von dem Arbeiterausſchuſſe vorge- 
ſchlagene gemeinſchaſtliche Zuſammenkunft ab, 
weil die einzelnen Arbeitgeber mit den betreffenden 
Arbeitern direct unterhandeln wollten. In einer 
Derſammlung von 4000 Arbeitern, welche in der 
Arena ſtattfand, wurde beſchloſſen, an der Forde- 
rung einer gemeinſchaftlichen Zuſammenkunft feſt⸗ 
zuhalten und die Arbeitgeber durch den Arbeiter- 
ausſchuß zur Betheiligung an derſelben einladen 
zu laſſen. 


Der Miniſterwechſel in Konſtantinopel. 

Der kaiſerliche Kat, durch welchen die Aenbe- 
rungen in der Zuſammenſetzung des türkiſchen 
Cabinets verfügt werden, führt als Grund der- 
ſelben lediglich an, daß ſich der Cabinetswechſel 
als eine Nothwendigkeit erwieſen habe. Ueber die 

eweggründe und Zwecke des Cabinetswechſels 
herrſche, wie die „Agence de Conſtantinople“ 
meldet, volle Ungewißheit. 


Die Zuſtände auf Samoa. 
Die jüngſten von Auftralien in England ein- 
getroffenen Poſtnachrichten beſagen, daß in Apia 
große Beſorgniß wegen der kriegeriſchen Haltung 


Mataafa's herrſcht. Der unzufriedene Häuptling 


wohnt jetzt in Malie, von einer großen Gefolgſchaft 
Wilder umgeben. der König hat ihm befohlen, 


1891. 
nach Apia zu kommen, Mataafa aber hat ſich 
deſſen geweigert, weil er Verhaftung befürchtete. 
Der Stadtrath von Apia befürchtet einen Angriff Ma- 
taafas und hat deshalb um die Dienſte des deuiſchen 
Kanonenbootes „Sperber“ erfucht. Der engliſche, 
amerikaniſche und deutſche Conful haben in einer 
gemeinſam erlaſſenen Proclamation erklärt, daß 
die europäiſchen Mächte entſchloſſen ſind, die 
Regierung des Königs Malietoa zu ſtützen. In 
der Proclamation wurde den Eingeborenen be- 
fohlen, aus einander zu gehen und ſich innerhalb 
vier Tagen nach Hauſe zu begeben. Die Proclamation 
hat eine heilſame Wirkung gehabt, und die Panik 
iſt in gewiſſem Maße geſchwunden. 


Die Lage in Chile, 


Dem „Newpork Herald“ wird unterm 2. Sep- 
tember von Balparaifo gemeldet: 

„Balmaceda wird bei ſeiner Ankunft in Europa 
durchaus nicht über ſo viele Geldmittel verfügen, als 
man anfangs zu glauben geneigt war. Einer ſeiner 
vertrauteſten Freunde, der Abg. Derduga, wurde heute 
in Talea gefangen genommen, als er ſich anſchickte, 
die Flucht zu ergreifen, um Balmaceda, ſei es in 
Buenos-Anres oder in Europa zu treſſen. Er wurde 
nach Santiago gebracht und den Behörden übergeben. 
Er trug 300 000 Peſos in chileniſchen Banknoten und 
800 000 Peſos in Londoner Wechſeln bei ſich. Die 
Vertreter der Junta haben dieſe Summen confiscirt. 
Es beſteht wenig Zweifel, daß Balmaceda über die 
Anden durch den ſüdlichen Paß entkommen iſt. Es iſt 
unmöglich, ihn 1 55 noch zu erwiſchen. Die Freunde 
des Geſandten der Vereinigten Staaten, Egan, thun 
ihr Beſtes, um die Anſchauung zu befeiligen, er 
habe für die Regierung Balmacedas Partei er- 
griffen. der Amerikaner Spencer erklärt, daß 
es namentlich dem Einfluße Egan's zu ver- 
danken ſei, wenn Balmaceda ſich entſchloſſen 
habe, die Regierung dem General Baquedano zu über- 
geben und den weiteren Kampf aufzugeben. Balmaceda 
that dieſes troß des Widerſtandes feiner Minifter, 
welche ſagten, der Sieg der Revolutionären bei Placilla 
ſei nicht eniſcheidend, weshalb der Kampf fortgeſetzt 
werden müſſe. die Erbitterung gegen den Geſandlen 
Egan und alle Amerikaner hat jedoch noch nicht nach- 
gelaſſen. Wahrſcheinlich werden die meuteriſchen Sol- 
daten und Bergleute in Coronel nicht ohne Blutver- 
gießen zur Vernunft gebracht werden können. Die 
Rädelsfährer werden ohne Zweifel erſchoſſen werden, 
wenn man ihrer habhaft wird. Eine Proclamation er- 


ein ſtarker Anhänge 
für ſie. 
Ein Telegramm des „Newyork Herald” aus 
Balpataifo vom 3. d. beſagt, daß, da die Junta 
Garantien bezüglich des Prozeffes der politiſchen 
Flüchtlinge abgelehnt hat, letztere ſämmtlich auf 
Befehl der Admiräle auf amerikaniſchen und 
deutſchen Schiffen nach Peru geſchickt werden. 
Nach einer Meldung des „Newyork Herald” 
aus Callao vom 3. d. haben ſich die Schiffe 
„Conde!“ und „Imperial“ der Congreßjunta 
unterworfen. 
— — 
Deutſchland. 


* Berlin, U. Septbr. Ueber den Aufenthalt des 
Kaiſers in Defterreih wird aus Schwarzenau 
von heute telegraphirt: Der Kaiſer Wilhelm und 
der König von Sachſen kehrten um 12½ Uhr 
Mittags von den Manövern zurück. Der Kaiſer 
Franz Joſef eine Stunde ſpäter. Der Reichs- 
kanzler General v. Caprivi wohnte ebenfalls den 
heutigen Manövern bei und kehrte mit dem 
Grafen Aulnoky um 2½ Uhr nach Maires zurück. 

Berlin, 4. Sept. Die Helmhoik-Feier iſt be- 
kanntlich auf den 2. November hinausgeſchoben. 


An dieſem Tage begeht jedoch der Meiſter keines- _ 


wegs das fünßzigjährige Doctorjubiläum; Helm- 
holtz wurde vielmehr erſt 1842 an der hieſigen 
Univerſität promovirt. Am 2. November wird 
ihm die Marmorbüſte und die Urkunde über die 
Helmholtz-Stiftung feierlich übergeben werden, 
und noch eine Reihe anderer Ehrenbezeigungen 
ſteht an dieſem Tage bevor. Am Abend findet 
im Kaiſerhof ein großes Zeſtmahl ſtatt, welches 
die Elite der Gelehrtenwelt um den großen 
Jorſcher vereinen wird. Mit ſeiner Voctor- 
Diſſertation „De fabrica systematis nervosi 
everiebratorum“ hat er fih ſchon als Einund- 
zwanzigjähriger in die Gelehrtenwelt eingeführt. 
Wenn Prof. Maldener in feiner Borlefung über 
die Nervenlehre auf dieſe Arbeit zu ſprechen 
kommt, fo pflegt er regelmäßig zu jagen: „Es 
geht daraus hervor, daß auch einmal eine gute 
Diſſertation gefchrieben werden kann.“ 

Ider Bildhauer Proſeſſor Adolf Hilde- 
brandtl, deſſen füngſtes Wert die Kelmholtz-Büſte 
darſtelit, iſt zum ſtimmfähigen Ritter der Friedens- 
klaſſe des Ordens pour le mérite ernannt 
worden. Hildebrandt beſitzt die große goldene 
Medaille und gehört zu den Künſtlern, die fürs 
National-denkmal Kaiſer Wilhelms zum engeren 
Wettbewerb aufgefordert waren, auf eine Be- 
theiligung aber verzichtet hatten. 

Hamburg, 4. Septbr. Sechs große Getreide 
dampfer find geſtern und vorgeſtern von guſtralien 
angekommen. 

Frankfurt a. M., 4. Sept. Von dem General- 
Director der württembergiſchen Telegraphen-Der⸗ 
waltung iſt geſtern ein Telegramm an den Vor- 
Er der internationalen elektro-techniſchen Aus- 

ellung eingegangen, nach welchem die geftrigen 
Verſuche in Lauffen zu voller 54 aus- 
gefallen ſind und dem Betriebe der Anlage ſeitens 
Württembergs kein Kinderniß entgegenſteht. In 
dem Telegramm wird der Wunſch ausgedrückt, 
daß der Triumph, welchen die Wiſſenſchaft und 
das Genie durch das Gelingen dieſes groß- 
artigen, bis jetzt einzig daſtehenden, dem Bater- 
lande zum Ruhm gereichenden Unternehmens der 
elektriſchen Kraftübertragung auf fo weite Ent⸗ 


e 


fei : Staatsanwalt Ehrenberg in Breslau zum Erſten | jaminten Handels und Verkehrs der Stadt durch den I Mandverfelde bei Zewitz. Die Rückkehr erfolgt um 
Boran 3 a = nn Staatsanwalt in Memel, 2 — Landgerichts - Director | Fortfall sr Zuges Nr. 646, der früher 12 uhr 4 Min. 1 Uhr Nachmittags. Nach einer kurzen Ruhepauſe im 
5 9 ; ü ; ; Schmidt zu Schweidnitz und der Landgerichts Rath | von Mohrungen abgelaſſen wurde, hingewieſen und | Kreishauſe findet dann im Schützenhausſaale ein Feſt⸗ 
Schaffen ſowie ein glückverbeißendes Vorzeichen Strahler in Breslau find zu Ober -Landesgerichts- das Unpraktifche der jetzigen Verbindung nachgewieſen.] mahl von ca. 20 Gedecken und nach dieſem die Abreife 
für weitere Erfolge der deutſchen Elektro- Räthen in Breslau ernannt worden. Die beiden Aacmmitzag sige von Mohrungen laufen hier [nach Danzig ſtatt. x 
Techniker fein möge. Ein Danktelegramm des [Kreistag.] In der heutigen Sitzung des Kreis- nämlich fo ſpät ein, daß den Geſchäftsleuten eine Ab- Königsberg, U. Sept. Die Ausftellung der Deutſchen 
Ausftellungs-Dorjtandes und der an der Kraft- tages der Danziger Niederung erfolgte zunäcft die | wickelung der Geſchäfte an dem Tage des Eintreffens un- | Landwirthſchafts-⸗Geſeuſchaft in Königsberg ſoll am 
übertragung betheiligten Firmen betont, daß das | Wahl von ichs Mitgliedern und ſechs Gtellveriretern | müglichiſt und fie Rachtaufenthalinehmenmüfen. Die Bor- | 15. Juni 1892 ihren Anfang nehmen. 
Gelingen des Unternehmens, bei welchem vier | der neuen Einkommenfteuer - Beranlagungs - Com- | mittagszüge liegen infofern ungünſtig, als fie reiſende J. Saalfeld, 4. September. In dem nahe gelegenen 
Länder betheiligt ſind, nur dem warmen ntereſſe | miſſion. Bon der Regierung find zu Mitgliedern Geſchäftsleute den ganzen Vormittag ihren Geſchäften [Dorfe Motitten ift heute früh ein gewalliges Feuer 
der Behörden zu danken ſei dieſer Commiſſion die Herren Kreisdeputirte Prohl- | entziehen. Eine Eingabe von mehreren Kundert Bür- dadurch entſtanden, daß beim Dreſchen mit der Loco- 
Ei 4, September 5 Die Groſtherzogin Schnakenburg und Gutsbeſitzer Klatt-Lehkau be- gern aus Pr. Holland an die kgl. Eiſenbahn- Direction] mobile auf dem Gehöft des Beſitzers Hoffmann ein 
ſenach, A. 3 55 1 rufen worden. Gewählt wurden nun die Herren: | in Bromberg um Beſeitigung dieſer Uebelſtände iſt er- | Funke aus derſelben in die Scheune flog und dieſe 
von Sachſen-Weimar iſt aus Lelgoland wohl. LoſeKeichenderg, Möller - Stutthof, Grunenberg- | folglos geblieben. Unter Kinweis auf die großen ſowie einen Stall anzündete. Dom Stürme begünftigt, 
behalten hier angekommen und wurde von dem Gr. Zünder, Boſchte-Freienhuben, Ed. Kiep-Gottswalde | Opfer, welche Elbing bei dem Bau der Bahn- | griff das Feuer fo raſch um ſich, daß das Gehöft des 
Großherzoge, der Herzogin Eliſabeth ſowie den | uns Dohm -Nickelswalde. Als Stellvertreter wurden ſtrecke Güldenboden Mohrungen gebracht hat Beſitzers Stahlberg und noch drei andere ein Raub 
Spitzen der Behörden am Bahnhofe empfangen, die Kerren Diefing-Quadendorf. Hönke-Stuithof, Specht. (75000 Mk), wird in der Pelition um Einftellung | der Flammen geworden find. : 
von wo ſich die hohen Kerrſchaften nach der Wart- Heubude, Lucht-Schönbaum, Nickel-Sperlingsdorf und | eines Zuges gebeten, der etwa um 1 Uhr Szittkehmen (Oſtpr.), 3. September. Blutige Nache 
burg begaben. Joh. Dzaack-Stutthof gewählt. Bezüglich der Verwendung Nachmittags in Mohrungen abgelaſſen werden und anhaben dieſer Tage Schmuggler an einer Frau ge- 
München, U. September. [Manöverunfall.] Das aus der lex Yuene dem Kreiſe zufließenden Gelder wurbe demſelben Tage von hier aus noch Rückanſchluß haben | nommen, durch deren Anzeige bei dem ruſſiſchen 
„Fremdenblatt“ meldet, bei dem Gavallerie-Manöner I beicloffen, die etwa erzielten Ueberſchüſſe 2 Kehl 5 FAR e Katz ire een 3 pr. 3 . rn es gen = 
i i i i weren Reitern ſtützung armer Schulgemeinden zu verwenden. ießli oſſen. en gleichfalls intereſſirten Communen Pr. entender Pollen Seidenwaaren in die Hände 
ee ee a ae a len . — beſchleſſen oe weſtpreußiſchen Probi ial- Holland und Mohrungen ſollen Abſchriften der Petition ruſſiſchen Grenzſoldaten fiel. Sie haben die Frau er- 
5 : Verein zur Bekämpfung der Wanderbeitelei einen zugeſtellt werden, um dieſelben zum Anſchluß an die-] mordet, ihren Leichnam mit Steinen beſchwert und in 
Schweiz. jährlichen Beitra pe 50 Mk. zu gewähren ſelbe zu bewegen. — Die königl Eiſenbahndirection zu | eine Zorfgrube geworfen 
Baſel, 4. Sept. Geſtern Abend wurde hier 102 [Rirölihes.] Das Confiftortum der Provinz | Bromberg hat dem hiefigen Magiſtrat ein Schreiben J Bromberg, 4. Sept. Geſtern Morgen verfpätete 
die erſte Weise erbſf ne in Weſtpreußen hat dem Pfarrvicar, Prediger Lehmann ER = ——— a sen 3 = Re — 5 rare um 
feierlicher Weiſe eröffnet. Bei dem aus dieſem | in Ober- Buſchkau die Paſtorirung der Evangeliſchen | Eiſenbahnftreche Elbing-Miswalde nunmehr in vollem inuten, da er, anflait um r 45 Minuten um 
e veranſtaltelen a ertreter | in den Ortſchaften Johannisthal, Domachau, Saskozin, Umfange aufgenommen worden find, und die Strecken | 7 Uhr 11 Minuten hier einlief. Bei Schönlanke war 
bes 8 5 eee AL. 3 Mallentin, Bosberg, anindienbeeg, Niswalde Elbing, Miswalde-Marienburg und Miswalde-] die Maſchine defect geworden, und es mußte in Folge 
Ferner waren vertreten die Regierungen von | Meifterswalde, Gut Wartſch und Neu Wartſch, Pulver- Oſterede zu gleicher Zeit fertiggeſtellt werden follen. — | deſſen eine Reſervemaſchine von Schneidemühl den Zug 
Bafel-Gtadt, Baſel- Land Solothurn Aargau, | mühle und Lehmberg (fämmtlich Kreis Danziger Höhe) | Für die hiefige Gtabtbauraihftelle, welche am 1. Jan. 1892 | nach hierher bringen. In derſelben Nacht war aber 
eh er? 2 . übertragen. vacant wird, ſind bisher 29 Bewerbungen eingelaufen. — auch dem von hier nach Berlin gehenden Courierzuge 
Zug, ſowie das Minifterium von Elſaß-Lothringen.] be labsanes Prüfung.] Bei der geftern und heute] Unter Leitung des Dirigenten der Liedertafel“, auf Bahngof Schneidemühl ein Malheur paſſirt; indem 
ie Ausftellung dauert bis zum 4, Oktbr. (W. T.) Dormittag abgehaltenen Abgangsprüfung im hiefigen | Rapellmeifter Schöneck, e geſtern die Geſangs- ber Zug bei feiner Einfahrt auf einen auf dem Geleiſe 
Frankreich. ſtädtiſchen Eumnaſtum erhielten, außer den bereits | übungen zum Putzerſeſiſpiel begonnen worden. Der | ftehenden leeren Wagen ſtieß. Erhebliche Folgen hatte 
ion begiebt Ti in den ͤͤ | Beriad, Geiger unb Gommer ̃ dp. ]ꝗ¾mÄ“ . , ,, , ,, Ü. 
1 7 > i mer, ſowie der raneus 9 e 1 e h ü 
Zuillon begiebt ſic ee . en re er — 2 er werben. Der Chor tritt zehnmal in dem Feſtſpiele auf] Maſchine des obigen Zuges 8 Die Reſervemaſchine 
Weſt-Afrina, um im Kuftrage des Unterrichts ** [Armen ⸗Unterſtützungs - Berein.] In der am und hat u. a. die Choräle: „Ein' fefte Burg iſt unſer | ging ab, mußte vor Schönlanhe aber wieder umkehren, 
minifters die Gebiete nördlich vom mellacori zu sitrigen abgehaltenen Komits - Gitung wurden | Lott“ und „Nun danhet alle Gott” mit Orgel. und] weil das Geleiſe, auf dem die Maſchine lief, vor Schön⸗ 
erforſchen und zu herum —— Br via | 821 eingegangene Unterſtützungs-Geſuche genehmigt. ee 50 ig 3 erhält ex ee ‚Bar. en dufte „nach 
Obergambien und Senegal zu erreichen. (W..) Zur Vertheilung pro Geptember gelangen 4370 Probe, dabei nicht auf der Bühne, fondern dieler gegenüber neidemü zur nd auf dem anderen 
Marfeille, 4. Geptbr. Dom 11. bis 14. d. fin- | 415 ne 1840 Pfund Mehl, 2 Hemden, | auf der Galerie, 5 Geleife den Weg noch einmal nach Schönlanke machen. 
den im Alpengebiete an der franzöſiſch-italieniſchen] 3 Paar Holzpantoffeln. N Chriſtburg, U. September. Der geſtern hier ab- Dies war die Beranlafjung von der fo langen Ver- 
Grenze unter dem General Mathelin große | „ Körperverletzung mit nachfolgendem Tode.] Der | gehaltene Füllenmarkt war diesmal ſehr ſtark be- | ſpätung des erften Zuges. — Die deutſche Baugefell- 
Mandoer ſtatt. I 9 Arbeiter Hermann Kelpin von hier, 16 Jahre alt, ſucht. auch waren zum erſten Mal auswärtige | ſchaft in Berlin will auch in Bromberg feſten Fuß 
; x um Rammbau 6 wohnhaft, wurde am 1. d. Mis. wegen | Händler erſchienen. die Preife waren hoch; trotzdem fallen und ihre Segnungen uns zu Theil werden laſſen. 
— Dit dem franzöſiſchen Packetboot Sindh erlittener Quetſchwunden am Kopfe und im Geſicht in | wurde der Markt bald vollſtändig geräumt. Der | In welcher Weiſe fie dies ausführen wird, will die 
find hier 37 aus Rußland vertriebene Juden das Sladtlakareth in der Sandgrube aufgenommen. heutige Pferdemarkt zeigte nur wenig gute Pferde,] Geſellſchaft in einer am nächſten Dienftag hier ftatt- 
eingetroffen, welche verſucht hatten, in verſchiede⸗ Nach feiner Angabe iſt K. von dem Arbeiter Franz Sch.] meift nur mittleren Arbeitsſchlag. Während die guten | findenden Verſammlung uns kund thun. 
nen jnriihen Fäſen zu landen, jedoch überall | von hier mit einem Stoch derartig geſchlagen worden.] Pferde bald Abſat fanden, war der Handel ſonſt 7 - 
wrücdgemiefen waren. (W. T.) daß er dieſe Verletzungen erlitten hat. Heute früh | ſchleppend. Der Viehmarkt war als gut = bezeichnen, Bermiſchte Nachrichten. 
Da ark verſtarb Kelpin an den Folgen eines Schädelbruchs.] und es wurde der Markt bei feſten Preiſen bald auf- Berlin, 4, Sept. [Der Naubmörder Wetzel] iſt noch 
Kopenhagen, 4 Sept. Die Meldung des Blattes immer nicht ergriffen. Eine über Thorn ierher ge- 
’ * . 
„Politiken“, daß Arnold White, der Vertreter 
des Baron Kirſch, eine gudienz beim Zaren 
gehabt habe, wird dem „Bureau Ritau” als nicht 
wahr bezeichnet. (W. T.) 
Rumänien. 


Die gerichtliche Section der Leiche ift angeordnet worden.] geräumt, — Seitens des hieſigen landwirthſchaftlichen 
2 = : 3 Vereins find 15 Stutenfohlen aus Littauen aufgekauft] Tangie Meldung, wonach Wetzel mit Legitimations- 
e eee, e F papieren eines Ae ehe auf der Reife 
[Königin Elifabeiy von Rumänien.] Man 
telegraphirt der „Ir. 31g.“ aus Venedig vom 


; ; worden, welche hier eingetroffen find und meiftbietend 
FF a1 unter den Vertinsmüglebern verhauft wurden. Es] nach Königsberg auf Bahnhof Landsberg a. d. D. ver- 
wieber eröffnet worden. Wiederum hat fi die Pirection | joll durch die Einführung dieſer Füllen die hiefige | haftet worden fein foll, hat ſich als wahr nicht erwieſen; 
bemüht, durch das Engagement von tabtreichen und ee gen Ungtücsfälle hat der Ainlper = 2. er 115 — — ee bis heute 
ihren z : und etwaigen Unglücksfälle niſter eine Bei- ittag keine Beſtätigung dieſer Nachricht zugegangen. — 
in ihren Fächern Hervorragendes leiſtenden Künſtlern Wie aus Spandau gemeldet wird, iſt nunmehr durch 
3. September: Fräulein Helene Dacarescu iſt in 
Begleitung ihrer Geſellſchafterin heute nach Mai- 
land abgereiſt, ſoll jedoch in einiger Zeit zurück- 
kehren. Königin Eliſabetg ſoll den Abſchied 
apathiſch ertragen haben. 


; P 600 Mk, bewilligt. 
die Zugkraft ihrer Unterhaltungsabende zu erhöhen, hilfe bis zu 5 l - den > 
E t. beid 5 die dortige Polizei feftgeftellt worden, daß der Mörder 
Don den Damen fiel bejonders rl. Anna Rieber C weit über 3000 Ria. Geld geraubt hat, 3 man nimmt 
Am 6. Geptembe A. b. > 
SN Elle Danzig, 5. Sept. 7. 
Wetterausſichten für Sonntag, 6. Sepir.: 


i i t ieder, | kurz nach dem letzten Weſſeler Morde verhaftet 
bur e de Are — und aus der Unterſuchungshaft wieder ent- | an, daß die Summe in auf etwa 5000 Mk. belaufe. 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Warm, heiter, ſchwül; ſtrichweiſe Gewitterregen. 


ü i ittel auf. Sie erntete vielen Beifall, | laffen worden. Bekanntlich ift in Weſſel auf dem Felde | Bei der Frau Hirſch ld laufen von nah und fern | 

= „ beſchwiſter ie in 2 Kütejunge erbroffelt gefunden worden. 5 —— ein, die es darauf abſehen, 
reichem Dahe zu Theil, wurde. Als ein gewandter] Kulm, 4. September. Geſtern Mittag brach auf dem | unter en 3 * der 1 ge- 
Biolinfpieler > ſich der Inſtrumentalhumoriſt Well Gehöft des Beſitzers Finger in Oberausmaß Feuer aus, 3 a e . 110 Bin : — indem fie ihr ver ⸗ 
höfer, der in feiner Nachahmung Paganinis bewies, das bei der — — Kitze ſchnell um ſich griff und in * — * — in eine 5 
daß er fein Inſtrument mit ungewöhnlicher Fertigkeit] wenig Minuten Wohnhaus und ſämmtliche Wirihſchafts⸗ — Ihr 3 eis 10 e iſt eine 4 585 e Ehefrau 
e Die Gebrüder Briano entwickelten bei ihren [gebäude in Aſche legte, 10 Maſtſchweine, 3 Zärjen, | geweſen. In u. verſuch nahm E — einen 

prüngen an dem dreifachen Reck eine ſolche Bewandt- | ſämmtliche Wirthſchaftsgegenſtände und der ganze dies- Immerhin 2 2 a Tee > ee 

heit, daß man über der Sicherheit der Ausführung | jährige Einfhnitt wurden ein Raub der Flammen. Kantſtraße 52 zu fag er el al ee . 
ganz die Schwierigkeit der Uebungen vergaß. Zum | „ Thern, 5, Septbr. dem uns heute überfandten | rang 1 8 8 

Lebhafter Wind. Schechen deere che melee dener ber hiefigen zen Jen 1 pro 1830 ba aber ju ihrem Glu geflärkte Umtireiche ang. 
| N amt, er gendes: Das Jahr at unſere 1 die Luft : fette und fo die 

IPrinzlicher Beſuch.! Prim Albrecht, | Scheerenſchleifer, die andern als bopende Engländ n ogen, unter welche bis ſich fe di 

‚Regent von Braunſchweig, Feldmarſchall und re 50 ag Nie Bogen beitseibenden klagen smüde verh dig ſanſt auf den 5 

General-Inſp der preußiſchen Armee, der N 

vor ca. 6 Jahren auf der Durchreiſe von Lauen⸗ 

burg, wo derſelbe ein neues Sohanniter-Aranken- 

haus eröffnet hatte, ſchon einmal Danzig einen 

kurzen Beſuch widmete, zieht heute Abend als 

Berireter des Kaiſers in die Kauptſtadt der Pro- 

vinz ein, über deren Armeecorps er in den letzten 

Tagen an der weſtlichen Provinzialgrenze Revue 

abgehalten hat. Geſtern hat diefe Revue insbe- 

ſondere unſerer Danziger Garniſon gegolten. Der 


it Geſchick ar it es 
m 8 . — a 
morgende Tag gilt unſerer Bürgerſchaft, gill der 


; vongckommen und konn. Allee 130 | 
Beſichtigung unferer reichen architektoniſchen und 


kum einen großen Theil der feineren Bedarfsartikel — 8 1 ee, preufifer Finanzminifter 
von 
ſonſtigen Kunſtſchätze aus alter und neuerer 
Zeit, ſowie unſerer Derkehrs-Einrihtungen und 


aus größeren Städten bezieht und daß der Land⸗ bis 1848, der feine Carriére im Subaltern⸗ 
mann ſeinen Bebarf auf das äuferfte einge⸗ dienſt begonnen, war 8 und galt, wie die 
ſchränkt hat; die Maſchinenfabrizen find zwar ‚Boll. 3tg.” erzählt, als Verehrer der berühmten 
nicht genöthigt zeweſen, bie Zahl ihrer Arbeiter | Sängerin Milder-gauptmann. Als man diefe bei einem 
u verringern, find aber doch nur recht mäßig be.] Mitiageffen fragte, ob ſie weißen oder rothen Wein 
ba geweſen. Unter den Handwerkern ſind es nur wünſchte, entgegnete fie: „Rother ift mein liebſter.“ 
iejenigen, welche nicht über Mangel an Arbeit zu | »der Bildhauer Profeſſor Fritz Schaper] hat 
hlagen haben, die in größerem Mafftabe für öffent- ſich mit einer Tochter des Dichters Emil Ritterhaus 
er Bauten und Fabriken in unſerem Kreiſe be- verlobt. 
ſchäftigt ſind. Die Urſachen für dieſe Klagen liegen Bofen, 4. September. Geftern Abend beim Gefang- 
um großen Theil in der mangelhaften Ernte, zum concert der Provinzial-Gängerbundes im Zoologiſchen 
Mengen * 18 e Dee großen | Garten dracz das Gängerpodium zufammen. Ein 
er iskaliſche 1 2 Theil der Sanger ſtürzte über einander. Viele haben 
der von der Natur _ em geipenbeten auch, wie wir dies ja fhon fo oft beklagt haben, Icinte ee, davon getragen, gerzliche 
Reize. Der Kaiſer ſelbſt hat, wie man aus Kund daß der Ab Rußland trotz der hohen [ . 
Shit | - l darin, daß der Abſatz nach Ru Lilſe war gleich zur Stelle. Im Publikum herrſchle 
gebungen von höchſter Stelle mit Sicherheit Datuta bis aufs äußerste zurückgegangen ift und unſer große Aufregung. 
schließen darf, dieſen Beſuch unſerer Stadt und natürliches Abſatzgebiet in Folge deſſen ein geringes * In Böitingen iſt vor einigen Tagen der Landſchafts⸗ 
Provinz gewünſcht. Prinz Albrecht wird alfo it, Daju kommt, daf, die unentbehrlichen Lebens- | maler Karl Eermann im 56. Lebensjahre . — 
nicht nur als kaiſerlicher Paladin, ſondern auch bebürfniffe etwa von Mitte des Jahres ab allmählich Er war der Sohn den Kofraths Eckermann, des 
als Abgeſandter und Stellvertreter Sr. Majeſtät b hohe zeigten, namentlich war Secretärs Goethes während deſſen letzten Lebensjahren, 
hier begrüßt. In feſtlichem Gewande wird die ee ek 17 etreibepreife | der die „Befpräche mit Goethe‘ herausgegeben Hat, 
Stadt ihn empfangen, zur glanzvoll erhellten fliegen ebenfalls erheblich, Ind dies konnte nicht ohne] aus Petersburg, 4, b., meldet man ber, ber g 
Einfluß bleiben auf den Verbrauch in fonftigen Be- Eine furchtbare Feuersbrunst zerſtörte in der Kreis- 
Jeſtſtraße wird ſich der Weg geſtalten, welchen der artikeln; erſt gegen Schluß des Jah igt : ilem 1 
4 darfs 3 geg h es Jahres erfolgte | fladt Komel im Gouvernement Nohilew über 150 Ge- 
fürſtliche Beſucher morgen auf ſeinen Umfahrten die Erlaubniß zur Einfuhr ruſſiſcher Schweine in das baude Tauſend Menſchen wurden brod- und obdachs⸗ 
zurücklegt und freudiges Willkommen wird ihm ieſige Schlachthaus und es ſanken wenigſtens die ios. Der Schaden iſt enorm. 
auf demſelben tauſendfach entgegen klingen. Ein leiſchpreiſe bald darauf erheblich. Wir glauben Laibach, 4, September. Die Leiche des Lanbrichters 
ehrerbietiges Willkommen auch an dieſer Stelle unſere bestimmte Anſicht hier aussprechen zu | Pr. Kolſt aus Schöneberg hei Berlin, welcher bei Be- 
dem hohen fürſtlichen Gaſte! ſollen, daß eine hünftlihe Berhinderung der fteigung des Triglav verunglückte, ift heute früh auf- 
* ISlotten-Manöver.] Das um eine Anzahl Pr (m. . 
Uebungs- und Torpedoſchiffe verjtärkte Manöner- 
geſchwader iſt bei ſeinen großen Uebungen heute 
im Anfahren nach der hiefigen Bucht begriffen. 
Der Aviſo „Blitz“ mit ſeinen drei Torpedoboots- 
Diviſionen kam ſchon vorgeſtern in Swinemünde 
an und ſcheint von dort aus in Gemeinſchaft mit 
den Panzergeſchwadern zu manövriren. Auf der 
hiefigen Rhede war bis heute Mittags erſt ein 
Kriegsſchiff angelangt, das wahrſcheinlich Vorpoſten- 
dienſt hat. Das Gros der Flotte trifft morgen 
Mittag ein. = 
Mit der großen Seekriegsübung, welche vor- 
geſtern bei Kiel begonnen hat und die Manöver- 


Fe 


gewöhnlich langen € he die Aalen 
kun lend nehmen, ferner darüber, den das Publi- 


“ Ad fb: n PDanzig- ahe woſſer. I Zur 
Ergänzung * Richtigftellung einer kleinen 1 
der heutigen Morgen-Ausgabe theilt uns die Direction 
der Geſellſchaft „Weichſel“ Folgendes mit: Es wird, 
wie in unſerer heutigen Annonce bemerkt, der prinz⸗ 
lichen Dampferfahrt wegen wahrſcheinlich nicht mögli 

fein, in den Abendſtunden von 5 bis 8 Uhr die 
regelmäßigen Abfahrtszeiten genau einzuhalten reſp. 
zu dieſer Zeit Extradampfer zu ſtellen. Wir haben mit 
der Strominſpection abgeſprochen, daß wir mindeſtens 
& Dampfer auf ber Tour zwiſchen 5 und 8 Uhr fahren 
laſſen werden, dieſelben müffen jedoch bei Annäherung 
des prinzlichen Geſchwaders anhalten, wodurch die 
Fahrt vermuthlich etwas aufgehalten werden dürſte. 

* [Ein „werthvoller Fund “.] Durch verſchiedene 
Blätter geht die Nachricht, daß bei dem Ausfluge der 
hieſigen Natholiken-Berfammlung in Oliva ein Ueber- 
sieher, in welchem ſich eine Geldſumme von 12 000 Mh. 
befand, vergeſſen und von dem Eigenthümer auch nicht 
reclamirt worden ſei. Wie uns mitgetheilt wird, 
handelt es ſich um er em einfachen Sachverhalt: 
In der nächſten Verſammlung nach der Nhedefahrt 
theilte der Schriftführer, Kerr Pfarrer Mentzel, mit, 
daß auf der Station Dliva ein Ueberzieher mit einer 
größeren Geldſumme (allerdings nur 1200 MR.) ge- 
funden und dem Stationsvorſtande eingehändigt worden 
ſei. Der Eigenthümer brauchte ſich aber nicht mehr zu 
melden, da er ſeinen Verluſt längſt bemerkt hatte, nach 
Oliva geeilt war und dort bereits wieder in den Beſitz 
ſeines Eigenthums gelangt war. 

I[Jeuer.] In der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Strandgaſſe 3 
gerufen, wo ein VPerſchlag unter einer Treppe in Brand 
gerathen war. Die brennenden Bretter wurden mit 
leichter Mühe entfernt. 

Betrug.] Geſtern erſchien im Gefchäft der Ferren 
F. und R. ein elegant gekleideter Bar beftellte drei 
Maſchinen im Geſammtwerth von 9100 Mh. für eine 
auswärtige Jirma und verlangte eine Proviſion. Die 
Herren K. und R. erkundigten ſich bei dem angeblichen 
Beſteller und erfuhren, daß er niemand einen Auftrag 
gegeben habe. Nunmehr wurde Anzeige gemacht und 
der Betreffende verhaftet. Derjelbe, 27 Jahre alt, 
nennt ſich Albert Krüger und giebt an, Ingenieur und 
Rejervelieutenant zu ſein. 

[Polizeibericht vom 5. September.] Derhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 Kaufmann, 1 Arbeiteer wegen 


Zufuhr von Vieh und Getreide durch Ab- 

te Ernährung ohe wo nicht Pu a 2 gefunden — 
die Ernährung des Volkes einwirkt, ſondern au 1 ; . 

lähmend wirkt auf faſt alle Zweige des Handels und ibi > aiffs a. . en Familien- 
Gewerbes. — Die Kauptzweige unſeres Handelsver- | nhjöbing, 2. September Die Saleas „Familien- 
hehrs, Getreide und Folz, haben im vergangenen | {It während ſchweren Weſtſturmes auf der hiefigen 
Jahre mit ungemeinen Schwierigkeiten zu kämpfen Rhede auf den u rn : 180 
gehabt. Der Getreibehandel, früher bekanntlich einer „ Antwerpen, 4, wi 1 — 
der blühenditen Geschäftszweige, hat mit der Einfüh. lichen 5 1 ee Viele pe ’ — 
rung namentlich aber mit der Erhöhung der Getreide- 1° * ne Kiffe in der Nordſee. Diele Perfo 
ölle nen mehr = 5 3 eingebüßt, 0 ERINNERN: 

ortwährende erſchiebung des eisverhältniffes = 8 R 
zwiſchen auständifcen und verzolitem bezw. intän- | Börfen-Depejchen der Danziger Zeitung. 
diſchem Getreide erhöht die Gefahr von großen An-] Hamburg, 4, Gepibr. Getreidemarkt, Weiten loco 
käufen ſo bedeutend, daß man nur in Zeiten großer ruhig, holſte 

Knappheit an Beziehungen aus Rußland denken kann. Wir 


| 
| 
ü 
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lotte heute noch einmal auf die hiefige Rhede | Betruges, 1 Arbeiter wegen Diebftahls, 1 Betrunkener, | find der Anſicht, daß die Getreidezölle jede freie Bewegung ruhig, . 0. — Kafer ruhig. — — 
Kin. Kent für unfere Marine eine neue 3 Obkachloſe. — Gefunden: 1 Kbonnementskarte zum | des Geſchäfts verhindern und daß von uns in erſter Spire . en bee 8 90 Br., 
von Zlottenübungen zu beginnen. Mährend ſich | „Danziger Courier“, 1 blauer Anabenmantel mit Ma- Reihe die volle Beſeitigung derſelben zu wünſchen ift, — Oktober-November 3. zr., per November-Deibr. 


rineknöpfen, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Broſche 
mit 2 Steinen; auf der Promenade zwiſchen Kohethor⸗ 
Bahnhof und Olivaerthor Te ng 1 weißes 
Taſchentuch; am brauſenden Waſſer 50 Pf., eine lederne 
Brieftaſche mit Inhalt, 1 Rock und Weſte; abzuholen 
von der kgl. Polizei-Direction. 


Die auch von uns angeſtrebte Aufhebung des 5 iI. Mai — Kaffee ruhig. — Petro⸗ 
Foentitäte-Rauroeien würde die Cage des Getreide- n ge Hlaudard She ſoeg 628 Bee per Oltör 
geſchäfts ungemein beſſern. Würde mit dem Zallen- Dezbr. 6,35 Pr. — Wetter: 0 5 

laſſen des Identitäts-Nachweiſes eine größere Er-] Kamburg, U, Sept. Hafer. 68 avergge Santos 
mäßigung der Eiſenbahnfrachiſäthe Hand in Hand | Per Geptbr, ‚19, per Dessmbe 4 per Mär 6312, 
2 fo würde es möglich werden, im Austauſch mit | ber Mai 63%. ehaun 


früher auch die Kriegsmandver programmmäßig 
abſpielten, ſcheint man jetzt mehr dem Beiſpiel 
Englands folgen zu wollen. Der angreifenden 
und der vertheidigen den Flotte werden beſtimmte 
Aufgaben geſtellt, deren Cöfung von dem Geſchick 


b \ Zuckermarkt. icht. 
der Führer und den beſonderen Umftänden der | r. Marienburg, 4, Sept. Die größte Zahl von Be- ruſſiſchem Getreide dem hier gebauten einen lohnenden Kiens ede S ehud Bae 8905 ek, 
Gtärkeverhältniffe, des Wetters u. ſ. w. bedingt | ſuchern des Schloſſes in dieſem Jahre hatte der heutige] Abſatz nach dem Auslande zu verſchaffen und erſteres | neue Ufance, f. a. B. Hamburg per September 13,20, 
wird. Es dürfte ſich bei den Geehriegsübungen [ Tag aufzuweiſen. Es trafen nämlich mittels Sonder-] nach dem Süden und Weſten zu verfrachten. per Oktober erte Nahe per Januar-Mär; 12,6772, 
dieſes Jahres insbeſondere um eine Erprobung O. Lauenburg, 4. September. Mit dem fahrplan- per Mai 12,977. 1 9. 


zuges von Danzig eine große Zahl von Bob personen 
des deutſchen Satholikentages, wohl ca. 400 Berjonen, 
darunter viele Reichstagsabgeordnete, Vormittags hier 
ein. Dieſelben wurden von ver katholiſchen Geiſtlich⸗ 
keit und einer Anzahl katholiſcher Bürger empfangen 
und geleitet. Nach einem Frühſtück in den Lokalitälen 
des Bahnhofes wurden in verſchiedenen Gruppen die 
Sehenswürdigkeiten in Augenſchein genommen. Nach 
dem Mittageſſen in mehreren großen Reftaurants, er- 
folgte die Keimreiſe nach den verſchiedenen Richtungen. 
— An der hieſigen Landwirthſchaftsſchule beginnt 
am nächſten Montag die ſchriftliche Abgangs- Prüfung, 
welcher ſich 21 Schüler 5 wollen. Die münd- 
liche Prüfung fol am 23. und 24. d. is. ftatt- 
finden. (Rog.-tg.) 
W. Elbing, 4, Sept. Der Magiſtrat legte heute 
der Stadtverordneten -Perſammlung die geplante 
Petition an den ESiſenbahnminiſter um günſtigere 
Bahnverbindung zwiſchen Elbing, Pr. Holland, 
e und dem oſtpreußiſchen Hinterlande vor. 
In derſelben wird auf die Benachtheiligung des ge- 


mäßigen Zuge von Stolp kommend, traf Prinz Albrecht 3 9 Foce 800 lr Petroleum. (Schluß 
ee ee 2 N ace, . Sept. Kaffee. Good average Santos per 
n - 8 ber „ 5 8 — Y 
wurde von den Herren Oberpräſident v. Puttkamer, tt 93,50, per Desbr. 8125, per Märı 78,75 
Landrath v. Köller und Major v. d. Oſten-Jannewitz Srankfurt a. N., 4. Sept. Effecten-Gocietät, (Schu 
empfangen. Nach erfolgter Vorſtellung der Mitglieder | Deſterreichiſche Credit -Actien 24012, Franzoſen F 
des Johanniter-Ordens, welche ſämmtlich in ihrer arten Sue a l rg 
eg rg ſchritt der Prim die ront ver | 193.10, Bochumer Guhtant 107 80 Per imunder en 
rei 5 . . n 2 ‚00, 
hier aufgeftellien Vereine ab. Begleitet von feinen Si Br. —, Geiſenkirchen 4 40950, 
Adjutanten und dem Herrn v. d. Dften fuhr der Prinz 3 
dann direct nach dem Johanniter-Krankenhauſe, wo | 
er bie Einrichtungen des Inſtituts eingehend beſichtigte.] rente 90,75, do. 5% do. 102, do. 1 20, 
Nach einem ca. ½ ſtündigen die fel erfolgte der | 4% Soldrente 110,00, do. un 99e 130 8 10 Br. a 
Durchzug des Prinzen durch die feſtlich geſchmückten De 8 e aan 110 ig slo-Au 
Straßen der Stadt. Der Prinz fuhr mit ng Um- ee 227. 5, ungar.ESgdiacklen 321,50, Ilten Pant. 
gebung direct nach Gr. Jannewitz, woſelbſt heute, wie verein 106,75 Nahm m 5 
bereits mitgetheilt, große Illumination und Feuerwerk uch N 


der Sichergeit und Bereitſchaft der deutſchen 
Küſtenvertheidigung handeln. Die Leitung 
der ganzen Uebung findet unter dem Befehle des 
commandirenden Admirals, Biceadmiral von der 
Goltz ſtatt. Die Pläne der Dertheidigung wie die 
des Angreifens find in tiefes Geheimniß gehüllt. 
.,. [6emwiiter.] Nach dem geſtrigen, für die 
jetzige vorgerückte Jahreszeit ungewöhnlich 5 
Tage entluden ſich heute früh zwiſchen 1 und 
2 uhr mehrere Gewitter über der hieſigen Gegend, 
welche eine erhebliche Abkühlung der Temperatur 
zur Folge gehabt haben. 

x Lerfen⸗] An Stelle des auf der hieſigen Rhede 
ertrunkenen Capitänlieutenants Ludewig iſt der Capitän- 
lieutenant Sonntag an Bord des Aviſo „Zieten“ 
commandirt worden. 

1 krbenalien bei der Juſtiz.] Der Rechtsanwalt 
v. Weſierski in Tuchel iſt zum otar daſelbſt, der 


7 181,50, Buſch. Eisenbahn B Boden 
vor dem Schloſſe ſtattſindet. Morgen früh 7 Uhr kehrt | Eibethalbahn 2 ordbahn 2705,00, Franzoſen 
der Prinz — zurück und begiebt ſich nach dem 20.05. Saliner 208, „Lemberg -Czern. 236,25, om 


* 


bard. 101,00, Nordweſtb. 202,75, Pardubiter 179,50, Auf Lieferung 126% bunt per 6 „Olllbr. mm wiederum recht bedeutend und beſtanden aus 1185 Waggons | — Eine Anzahl ne hat bereits den Betrieb der 


— f acti erd. reien Derkehr 217 M Br., 216 do. tran (gegen 1616 vor acht Tagen und 700 29 9 15 im | neuen Campagne am Geptember eröffnet. Es wurde 
7175 S0 deli nüt 8 Seher ei 1170 ½ Al b 8 Br., per 7 Oktbr.-Rovbr, zum 72 vorigen Jahre). re Iandte das Inland 180 Magen notirt; Cohlingenlirier loco 71½—72 A, nicht contin- 
1117 . en te ar Säit 

1 1745 5 per Novbr.-Dezbr. tranſt onnen Weize „ ‚ N. 

Diaransten 57, ARE HEN EBEN 15 ee. — „ per Abril Ma! tranſit 179 9, Al bez Gerſte, 80 Tonnen Erbſen, 110 Tonnen Göser 30 Tonnen | aentirter per Septbr.-Oktober 45—44 M, per Novbr.- 

Amiterdam, U, Sepibr. Getreidemarkt. Weisen auf Noggen loco feſt, per Tonne von 1000 gor Sinſen, 20 Tonnen Mais, 860 Tonnen Oelſaaten,] Mai 46—15 Sl 
Termine niedriger, per November 270, per Mär: 281. grobhörnig per 120bb inländiſch 218-221 M, tranfit | 556 Tonnen Kleie. Bei Plehnendorf paſſirten Itrostab | — 7 

— Roggen 25 eg, do. auf Termine niebriger, 177 MM. 292 Tonnen Weizen, 2765 Tonnen Roggen und 212 Tonnen Danziger Fiſchpreiſe vom 1. September. 
per Okt. 242, per Mär: 251. — Raps per Herbſt —. en 120% lieferbar inländiſch 231 M,] Raps. — Unter dem Drucke des ftärkeren Angebots von Lachs, groß, 1,30 Al, Aal 0,60—1,00 U, Zander 
Rüböl loco ch per Herbit 32½ per Mai 35. unterpoln. 186 * tranſit 185 Kl. der neuen Ernte und der aun Witterung gehörte 0,50 100 Al, Breſſen 0,60 M, Rapfen 0,50 M, Barbe 

Antwerpen, 4. Geptbr. Geireidemarkt. Weiten Auf Lieferung per Septbr. 10 inländ, 220 Al auch dieſe Woche der Baiſſe an, und die Breife fait aller 950 0 He 10,700 „80 Al, Sätein 0,80 AM, Bari 
ruhig. Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte weichend. Br., 219 Gd. , do. tranſtt 187 AN Br., 186 M_®b., Cerealien erlitten weitere Einbuße. Newnork notirte 0,80 Plötz 0,20 M, Dorſch 8 M per 

Antwerpen, 4. Sept. Betroleummarkt. (Schlußbericht) per Oktober-Rovbr. 1 218 M Br., 217 M 3 allgemein 4 Cents und Mehl 20 Cents billiger.] Pfund u per Mandel 0,50—4,00 
Raffinirtes Type weiß loco 15% Ber u. Br., per Sept. Gd., do. tranſit 187 Br., 186 Al Gd., per Nov.:] Die Abladungen von Amerika, wenn auch geringer als 4 
181% bez. u. Br., per Okt.-Dez. 15% Br., per Januar- Dezember 187 AM Br., et AA Gd., per April-Mai | vorige Woche, blieben dennoch ſehr groß und betrugen Productenmärkte 
Mär: 15 Br. Zlemlich ruhig inländiſch 206 M Gd. tranfit 184 M Gb. 585 000 Ars, wovon 325000 Ars. nach dem europäiſchen — 

Livergool, 4, Sept. (Betreidemarkt,) Weizen 1 d., san per une von 1000 Kilogr. ruſſ. 102—112% — 18800 5 gegen 812 000 Ars. vor acht Tagen Stettin, * ar Getreidemarkt. Weizen unver- 
rather 2 d. niedriger. für Mehl, Ze Angebot, i „112—131 U bei. und nur Ars. vor einem Jahre, Die ſichtbaren | ändert, loco 225—235, per Geptember-Oktober 230, per 
Mais 1½ d. . gemiſchter Mais knapp 2 d. höher.] Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher ][ Borräthe in Amerika haben ſich trotz der beträchtlichen | Ont.⸗Nov. 228. Roggen unverändert, loco 20558250, 

Baris, 4, Gepibr. Getreidemarkt. J 97 M. Berſchiſtungen a und beliefen jih auf 19125000 | ver SE -Oktbr. 235,50, per Okt.-Novbr. 231,00. 
Weizen weichend, per Sept. 27,10, per Okt. 27,70, per | Kübfen loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- ne 890 8 000 in der e Woche [ Pomm. Hafer loco neuer 148—160. — Rüdi feiter, 
Nov.-Febr. 28,40, per Januar-April 28,90. — Rogsen 200—210 0 5 vorigen Jahre. — England haite un- per. Geptember-Oktbr. 62,50, per April-Mai 62,50. — 
weichend, per Sept. 20,50, per Januar-April 22,50. Raps per Tonne von 1000 u a Rai 250—265 beſtäntges Wetter das die Ernte verzögert, war jedoch Spiritus feſt, loco ohne 70 M Conſumſteuer 53,50, 
Mehl weichend, per Sept. 62,40, per Okt. 62, 80, per Nov U bez., ruſſ. Sommer- 240—260 ungeachtet dieſer Mißgunft mit allen Getreibearten fehr | per Sept. mit 70 M Conſumſteuer 52,00, per Gept.- 
Febr. 63,90, per Sanunr-April 64,20. — Hübstl träge, | Leinſaat per Tonne von 1000 ler Fein 195 bis] ruhig bei geringer Nachfrage; ſchwimmende Ladungen | Oktober mit 70, M Coniumiteuer 49,50. Beiroleum 
per Sept. 73,75, per Okt. 74,25, per Novbr.-Deꝛbr. 224 M bez blieben vernachläſſigt. — Don Berlin find keine be- | Ioco 10,85. 

5,25, per Januar-April 76,75. — Spiritus 1 35 Per Sirilusner 1000% Liter contingentirt loco TI! Mnom,, deutenden Pe ws — an berichten; Jerbitweien Berlin, 4. Septbr. Ders loco 227-241 M, per 
Geptbr. 39,00, per Okt. 2 per — -Dezbr. 38,75, per Sept.-Okt. 63½ M Gd. per Novbr.-Mai 64 ½ U | ſchloß ca. und ſtroggen 3 AA nieb riger. — F825 233 —234,75—234,25 Sl, per Oktbr.- 
per — — 39,75. — Wetter: Schön. 8. nicht e 52 M sm 85 En Gepibr.- Am bicffaen Markt war 2 — 1 von Weizen ſehr [Nopbr. 22750— 2 —220ů.— M, per Nopbr. Deibr. 

Bar 1 2 12 . Rente Oktbr. 34 AM Gd., per Novbr.-Mai 4 reichlich und angeſichts der allgemeinen Flauheit gelang | 226,50—228,50— — 25 —5 M. — Roggen loco! 42 
96, 65, 2 Nene 96,10, 40% Anleihe 105,82, 5 ital. Vorſteher-Amt der Koutmannieite es nur durch täglich neue Conceſſionen der Inhaber, für | M, klammer inländ, 230—232 Al, beſſerer inl. 233— 
Rente 90,95, öſterr. Goldr, 57 47. ung. Goldrente ES daſſelbe Placement zu finden. Beſonders die inländiihen | 235 U, guter inländ. 236—238,50 AM ab Bahn, per 
90.1217, 3a Orientanleihe 69,57, 4% Ruſſen 1880 —, Danzig, 5. Geptember. Gattungen erfuhren bei der Unrentabilität unferer Breife | Septbr.-Okt. 236.50-—239,50 M per dn 
4% Ruſſen 1889 97,25, 4% Arne eguptet 487,81, 3% Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: regneriſch.] für den Export — Weſtdeutſchland einen ſehr ftarken | 232,75—235,50 UL, De er 223,25— 232,25 
5 en äufi. * 9 r e 32100 — Wind: NW. ; zue “2 5 und — — en Mich ie at wor Rt = — Fi 10 0 405 nen 159 bis 190 2 „neuer 7 — u. 

ooſe 6 privilegirte 1 Weizen war heute wie illiger gehandelt. Tranſitweizen, ebenfalls ohne | weſtp. neu 1 
ei 627,50. Combarben 232,50, Comb. Priorität für daldie JA, Feen de Pa eg regelmäßigen Abzug zu Grporizmechen, ift für die hellen * ſchleſ. 163—169 AL, fehner f. Tihleltfcher . 170157701 

15,00, Banque ottomane 2 Banaue de Baris 770, — notiren. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 122 und bunten Gattungen A 10 M, für die geringeren | ab Bahn, per. er Oktbr. 158,50—160,50 f, per 
Banque d’Escompte 450,00, Credit foncier 1269,75, do. 211 M, 1245% bis 130% 215 MM, voeih 12800 217 AN, rothen ſogar 15—20 U billiger anzunehmen, — Im Star, Nopbr. 155,75—157 Al, per November-Dezember 
mobilier 220, , Merib.-Actien —, N 1 5700 7480 M, 12080 bis 115 220 A, 135% 222 Al, I Lieferungsgeſchäft wurden inländiſche Herbſttermine | 155,25—156,25 n. — Mais loco 160 bis 1 
Acien 23,75, de. 37, Obligat, 22,50, Rio Zinto-Actien 100 11TW 202 A, 131WR BIT 31240 feucht 117% | 11-12 M billiger beiahſt, während für granfiiweiien | per Geptember „Oktober 159—160 M. — Gerſte loco 
540,00, Guezhanal-Actien 2840,00, Gaz Barifien —, . 1 Sommer- 123% 205 M, 1312 215 M, für — alle Termine ein Rückgang von 7—8 Al zu ver- | 170—200 M. — Kartoffelmetzt loco 26,25 M. — 
Credit u ee 818,00, Ba} pour le Zr. et "’Ctrang, 10 a en zum Zranfit bunt krank 119/20% 153 M,] zeichnen ift, Bezahlt wurde: 924150 5 1 5 2 Trockene Arto feln loco 26,25 M. — Erbſen loco 

560,00, . 588,00, B. — France 5615, Bunt 1189 153 M, 123 / 4 5 158 M, rothbunt de . 185—220 u, 1229 (bunt er 8/30 bb 1 244 M,] Futterwaare 183—183 AM, b 196—215 . 
10 e de Paris de 1871 410,00, Tab. Oitom. 38, 162 0 glaſig 117/8% 157 M, 118% 158 11012 20% u, | weiß 123/4—132 bb 222—245 Sl, bochbunt 131% 232 M. — Weizenmehl Nr. 00 34.00—31.50 * Nr. 0 30 00 
Saz engl. Conf. 9658, Wechiel auf deulſche Plätze e 12350, 125 % 163 il, hellb. feucht 1230 1 126 rd 1741 Sommer- 132 bb 20 5 Magic zum Tranſſt bunt | bis 27,00 Al. — Roggenmehl Nr. u. 1 33,50— 
Londoner Wechſel kur: 25,271, Cheques a. London | 155/6% 177, 1 % und 129130% 180 M. 1 158—180 , K u 152— 32.50 M, ff. Marken 36,50 per September 33,00 
25,29, Wechſel Amſterdam Ss 15 06, do. Wien kurz hochbunt 12674 182 M, 127/8% 183 M, ‚weil 129% Es: zus 1 1% 1 191 M, hochbunt | bis 33,30 M, per Geptember-Oktt. 32,75—33,00 M, 

‚50, de. Magrid kur; 462,00, CE, d. Escompt 545. 186 A, 17 n 3 5 roth 124 0 17 AL, 1289. 85 M. 1 0 Dun! 122— | per Oktober - November 32,35—32,60 M, per No- 
Robinion-Act. 59,30, Neue 3% Rente 94,37, 3% Portu- 8 128/9 bb und 129/30% 1 515 132% 170 1 128.701 160.1705 1 ge 123—129/30 189 M, 2 512 ‚00—32,25 M. — Betroieum loco 


gieſen 37,56, 6 ** 1 bis 137% 5 hellbunt 127—129/30 9 A, Er 127— | 23,1. M übst loco ohne Faß 61,7 Al, per 

London, J. Septbr. An der Küſte 2 Weitenladungen 130617 “ 179 Em 1 1786 155 1 10 18 1160 137% 182—203 , 720 F 140—190 M, Geptbr. men Al, per Geptbr.-Okibr. 23-023 
angeboten. — Wetter: Heiter M, Ghirka 1 158 f Al. per Tonne. 24 t f. h 126/7—137% 169—195 M, Ghirka 123— | M, per Ok iober-toyember 62,5—62, 

London, 4, Sept. cee Engl. 2% % Conſols Sie Ge — Dude. um freien eher 217 AR 12/5 160 M. Regulirungspreis zum treten Verkehr Bg 62,5—62,7 M, per April-Mai 1892 63.0 
95, Pr. 4 . is 104, italieniſche 5% Rente 89/8, Br., 2 M 85. „ tranſi 117 6 Jbl, r und Br., Okt.-238—218 M, zum Tranſit 199—183 . au uns bis 62,9.— M. — „Spiritus ohne Faß loco unver- 
Lombarbden 4% con. — — von 1889 Nobbr. = 8 Here 45 M Br., 215 At Gd., er Geptember-Oktober zum freien Verhehr 2 0 
tranſit 172 All, 77 G5. Roubr,-Desbr., 4 M Gd., zuletzt 218 M bei. u. Br., in Tranfti bis 55,2 M, per Ce tember 55,7—55,8 U 1155 Gepibr, 
tranſit 1780 N ben, April. Dat, e 179 M se: * bez., 1. 2 f b t 21 ee: 167 I 2 7 Derenber 9 

irungspreis zum fre — eh, 18 = 6— 
r ap 8 66—n! ARSSIRORGE zum Tranſit 18417877 93 1 per e ember M, per April-Mai 49,2—4 9 


7 
n feſt. um . it 183½ M Br., 1 K Gd., zuletzt 179½ M. deburg, A. Sept. See EN el, 
1442 1 196519 1 4 f e at 8 ; en zum ante 185 M bez., zuleßt | von 9 1 837 17,60, Kornzucker excl., 88 % Rendement 17. 
8875 De 85 1 * neue 11½¼3, | 118% 177 M, 111% 170 ruch 1 98 1 16 1% M 6 5 — . — ch, 79% _Rendement IM: Ruhig. 
So Tinto ie 2% Rup , Argent. | per Zonne, Termine: Ge Silbe 10 d. 2201 Brodraffinade I. 29.00. „Brodraffingde II. „ Gem. 
5% Goldanleihe von 1888 6517, Be. ers Gold- Br., 219 M Gd. tranjit 87 M 277 186 M Gd. Roggen, Die Raffinade mit Faß 28,75. Gem. Melis I. mit Faß 
anlei e 37, Aue 3% Reichsanleihe 88, Silber 45. 550% Nr Aan 205. Ar B 2 5 17 M 0 {ran it ar n. haben in ir, | Ein. „Rubig, Jake 0 be. be. l MR 
atzdiscon . {7 N * 5 4 
„gendan, 4. eren e Gelee d . Br. 186 J 44 85.4 ApcilDiai Inland. 208 na 251 1 er ER er Rovor, 12.40 00, 18,45 Dr, 
remde igen 5 5 
Gerſte 13810, Hafer 110 350 Arts. Gämmtliche Getreide-] AL, unterpotniin 186 l Keane 7488 a beſbocdenumſah im A0 h cherzeſch ft 20 500 Cr. 


arten allgemein ſehr ruhig. 5 eisen matt, 


nen. 
weichend, engliiher ca. 1 Gh. — fremder unver- in iſt gehandelt inländ. kleine 105% 147 M, iffg-Pi 
an — 1 8 h ws fetter (Schluß.) Mixed bei. toi zn 11 ** 40 15 1068 155 A, Neufa „ 5 ze Wind: ©. 
nnnbres warrants 47 | 05 15 AM, Futter- 110 ½ per Tonne. — Angchommen; Anton (8855 Aereboe, Hambur. via 
Sr ee, ih auf Ken "eben 663 208 er ruff. zum Zranfit 97 UL per Tonne beiahlt. — orten 7 1 10 *. 5 Ber Selbe eatlie, Kohlen, green 
zung I // 2 1 en 
1 in Been ad 7e gegen m vorigen | handelt. — Rübſen rufl. zum Tranfit Sommer- 2 ‚un auf 95 e belaufen, fe e auf 23 716 Angekommen: eee co G55 ) Bannerman, Aber- 
onnen. Hiervon hat natürl 


10 MM =. Tonne bezahlt. — Feinſaat ruli._195 Al, 
tbr. Wechſel auf London 92,00, eil zur Dech . 25 . 2 
a b 2 * it auf en =; Dal hodıfein 224 Kr MP er zone ehandelt. — Genf rulf. | unferes Confumbedaufes ne x 2 En zur 800 Kan ei A ler en Bonae, A A ne Sehe 
N a oe Fi Bu Bram Anlipe Son CCC 15 Dings rer Tape I Int 259 J 1 e a | Bevenhegen, Ol. eine 5 Wege, Kehlen und 
— en! 102, vo. 4% innere Anleihe —, 2 e „ ee wurden 80 Tonnen Tranſitro Cod 32 5 rs Eiettin, z fer. 2 


Gd., nicht comingentirter Io x a 
i N lt. Giien achlt wurde per 120%: if Ard (60), 75 Ege 1. Stscghoim 
b. Kcl. 114, Deiersburger ee nen 2 15 zum Tranſit 107 az — 920 aon ela (6D,), Lewin, I Holl. 


—— tb,-Act. 
etersbur Be intern. Hanbelsbank N 3 ranſit 90 90 M. 1 1 Sriegsihift. 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitun inlän Ben 705 . 
? = 2. “7 En = „ Piehnendorfer rler Hanallſte. 


- ank 
1 2595 Warschauer Bronte. 
Se fag. 4% Orb. 90 89.80 218 K ie Stromauf: 4 Kühne mlt Gütern, 2 Käbne mit 
Leint arm. Oh u 229,00 229,50 5 rient.- ER 66,70 f ran 187172, 99 2 I 90 17 il-Mai 5 
Rennorh 22 eher. (Schlub-Ceurle) Wechſel auf 


Ro 4% ruſſ. A. 8 Br., 
ä 851 S Di-Ohtbr 240,50 239,20 Lombarben 1 204 Al 5 8 d. i =, Ofrmermann, Segen, 28 K., — Schi — 
Hechſel 2 105 . 625 Wege et Perle Okt.-Rovbr 237,00 235,50 Fred Kent 123.90 123.25 Br., 184 . 05 — we R- ertt 0 85 z. weiten. Gtobbe, — 3 
red.-Actie 


ge) 
(60 Tage) 48½ 4% fundirte Anleihe 117% Canadian- | Petroleum 
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He Teig Map. enen f 1 281 S 1365 21800 | 146 iu, hei nee 2 1210 BIS 8 Thorner Meichiel-Rapport, 
- - eſt. ſeco ort- — ? 2 == 1 „ . 
Bei Sentrat Be Ad. 1045. Nort September 20.335 20.405 inländiſch 190—147 . — Erpfen peluifär um zum Zranft Thorn, 4 Bin: SH. Beer: 175 a eker. 
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—, 365 = 00 75,75 77,60 | bei eher flauer Tendeny, doch findet trockene Waare Nübſaat 4 5 5 Seo. Marian e 
W. 83.90 noch immer zu gem emlich e Preiſen Nehmer. Krupp, 1 Sahn, Malinak, Warſchau, Danzig, 63750 
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6,00 Gd. rohes Petroleum in Newyork do. S. K. an Al, ruſſ. 321 Tran wein und Stüch 
eriſſicat hi x 94,501 Hitpr. Südb. 9 W. . Veiter rufl, um Fran 17122183 MM — = . 
a 7, I endes 155 e 28 70 15 i 5470. 390 Glamm-A e um, we 7 1 zu wenne See Aid, Zorn, Dania. Brannt 
air refining Nuscovados air 0— . 5. gr. 
4 . 7 * 8 — 
Deibr. 1283. F 3 8e bor er ne ; N — ee 1 2 77 Meteorologiſche Beobachtungen. 
B f 8 se e e e at 9 4,82. joa, und = Ben, 
== 8 So eiten loco 1,065/8, 3 5 9 - 5 
BR 0a nt RR ber. Dt, LOT/, ner Deybr, 1.10% — — 561 4060 40. — haben ge 88 Stand Dem | Wind und Wetter. 
55 Nom | SS et ae e ee 
einglaſig u. wei — —2 le tark 8 
ohbunt 126 136% 19 Danzig, 3. September, 90 7640 | +155 Ei e 
* Wochen - Bericht. Mit = ſeltener Unterbrechung Neue Der- 
hielt — der fach Al pa Woche das ſchöne, erantwormime Nedacteure: für den alien Theil und ver- 
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zufuhren vom 29. Auauſt bis 4. September incl. waren illionen Liter. igeil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


3 — . Berliner Fondsbörfe vom 4. Eoptember. 

ie heutige e eröffnete und verlief im weſentlichen in feſter Haltung, wie auch die von den fremden Börfen- emde, feſten Zins tragend e 7 

plätzen vorliegenden Zendenmelbungen durchſchnittlich günſtiger lauteten. Die Courſe ſetzten auf fpeculativem oten Sele ane — 5 Feine ie an Sa = 905 n Re ee ecke ar ei zu 
Gebiet zumeiſt etwas höher ein und erfuhren in Folge belangreicher Deckungskäufe auch ee, noch HN öſterreichiſche Sar ace ß ziemlich lebhaft um; Franzoſen nach feſterem Beginn abgeſchwä % 
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ie glückliche Geburt eines 
5 Töchterchens zeigen 
hocherfre 17 


8 
keene Utke u. Frau 


Geri 
aria, geb. Schubert. 


Langfuhr, den 4. Geptbr. 1891. 


Lina Bernitein, geb. Eiſenſtädt, 


Simon Kronſohn, 
Verlobte. 
Danzig, im September 1891. 


„Duangsverieigerung, eigerumg, 


m Wege der Zwangs 
— —— ſoll das im Seed 


2815 Strebielin, Band 90% Blatt] 


Artikel 5, auf den Name 
des Johann von Dombrowski 


eingetragene, in Strebielin, Kreis 
Jen adt Weſtpr. belegene Grund- 45 


am 4, November 1891, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem a Bericht, 
an 555 Be 
von Neuem veriteige 
Das Grundftüciitmit32,23Thlr. 


Keinsrivag und einer Fläche von 
Br zur Grundſteuer, ]39 
Nutzungswerth zur 


Fr 
n 


immer Nr. 10, 5 


E. Ee 


Hiermit beehre ich mich den Eingang ſämmtlicher Neuheiten 


für die 


ſtattfindet. 


Gebündelte veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, ee 5 


Abſchrift des Grundbuchblakts 


— Grundbuchartikels — etwaige 
Abſchätzungen und . * 

ach- 
weilungen, ſowie beſondere Kauf- 
bedingungen können in der Dient. ; 
ienſt- - 


Grundſtück betreffende 


richtsſchreiberei I in den D 
ſlunden eingeſehen werden. 


Alle Reafberechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von felbit]® 


auf den Eriteher übergehenden 
Anfprüche, deren Borhandeniein] 8 


oder Betrag aus dem Grundbuche 
ur Zeit der Eintragung des 
teigerungsvermerhs nicht hervor 


er- 


ing, inbeſondere derartige For- 


erungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koiten, ſpäteſtens im Deriteige- 
rungstermin vor der Aufforde- 
ung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Berichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Zeit- 
ſtellung des geringſten Gebots 
nicht berüchſichtigt werden und 
ei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten An- 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigen- 
thum d. Age erde EDEN 
werden aufgefordert, vor 5 
des Verſteigerungstermins 
Einſtellung des Verfahrens 9258 
beisuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem Juſchlag das Naufgeld 
in Beiug auf den 8 an die 
Stelle des elk über die 8 tritt, 

Das Urtheil über die beg 
es Zuſchlags wir 


am 55 1 1891, 


s 11 Uhr, 
Bere heiebechünberperben 
Nene Weſtpr., 
den 2. Seßlender 1891. 
Königliches amtsgericht. 


ae een 


Behufs Verklärung der See- 
unfälle, peide der Dampfer 
der dee apitän Base, auf 
der Reiſe von Hamburg 3 
Copenhagen, Honfasberg nach 

litten hat, ha aben wir 


Vorm, 10 Uhr, 

in EB nern e 

markt 43, anberaumt. (70 
Danzig, den 5. Septbr. 55 
Biefhrie Amtsgericht X. 


Steclbriefs⸗Erneuerung. 


Der hinter dem Naufmann 
Hubert 8 unter dem 
11. Dezember 1890 erlaſſene 
e erneuert. (6985 
ctenz. J. 
Elbing, den 31. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5 


gericht 
beſtimmt. 


, nl . 5 1891. 
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Amtsgeri 


Dampfer 


„Minerva“, 


oon Amſterdam eingetroffen, löſcht 
am Packhof. 


Ferdinand Prowe. 
Dampfer 


„Anton“, 


yon RE eingetroffen, löſcht 
am Packhof. 60 


Ferdinand Presse, 
Ich bin zurückgekehrt. 


Dr. Reimann, 
pract. Arzt, 
HBundegaſſe 19. 


a Surückgeßehrk. 
L r. Pinens. 


— rühmlichſt bel Bekannten” 7 
Cardsbad der Caffee 
von N ri in Dresden, 

Nr. 2. bd 2,00 M und 
Thürmer's Caffee 
Filter 


empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131, 


E. * 
2 RT a 
rc 


erteilt 5 3 55 5 übernehmen werde. 


Grtrafahrt Nei- Naſihtpiſer 


Vielfachem Wunſche entſprechend werden 
Dampfer, feſilich d den Dampfern Gr. 
Pre am Sonnt ie lat ſeſtgeſtel 

rogramm wie fo eſtgeſte 

Abfahrt c 5% r 8 vom Käckerthor. 
Königliche 0 55 rt, ſi 
4 5 anſchließend bis zur 

teigen. 19 2 der 

Na die Dampfer Sr. Königl. Hoheit auf der Rückfahrt 


paſſirt, fc wiederum anſchlfeßend durch den feſtlich daumen 8 


Hafen un = Danıig, 
Billet f. per Perſon 
aſſe Nr. 13 4 5 Tangebell e, zu habe 


Gebr. 6 


‘ 


Zu 0 oliden 


carte agen 


empfehlen wir: 
Deutſche Reichs- und Preuß. Ne rege 
Bett 50 49 3 En br 
From ger ene worte 
3 amb 1185 4 ee andbri 1 
reuß ge den geken- — Bo: 
ſe der 2 852 . te rund: 


| und ee; 
den an- und Berhauf aller anderen Men 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


Langenmarkt 40, (6998 


Schul. e 


5 Hiermit beehrt Unterzeichnete ſich bekannt zu au da 
die von ihr im ar we u ge dreikla Mi naben 
DVorſchule am 1 Oktober d. Is. von Fräulein Eliſe Thiele, 
mit 8 8 N der Königlichen Regierung und des Ma- 
0 u von Panilg, übernommen wird. 72 
5 Mit herzlichem Dank für das ihr in fo reichem Maße 
2 90 te Vertrauen bittet daſſelbe nunmehr ihrer & 
Nachfolgerin gütigſt zuwenden zu wollen 5 
Hochachtungsvoll 


Maria Wieler, 


geb. Zimmermann. 


4 Auf vorſtehende e e Bezug nehmend, erlaube 
ich mir den geehrten Eltern und Je Freunden der genannten 
Anſtalt anzuzeigen, daß ir rein mit meiner Mitar 
4 beiterin, Fräulein Mathilde let dle Leitung der Knaben 

Vorſchule von Frau Maria Wieler am 1. Oktober d. Is., 


5 Das meiner Vorgängerin bewieſene . bitte ich &% 
ain an auf mich übertragen zu wollen, d ſtets bemüht 

ein werde, die Schule in demſelben Slane 10 EHEN ar 
bisher geſchehen iſt. 


Hochachtungsvoll 


Elise Thiele. 


. ber 1681: 


Warmbad Weſterplatte. 


Kohlenſäurehaltige Stahl ⸗Soolbäder, 


atent W. Lippert, bewährt gegen Gicht, Rheumatismus, Frauen- 
eiben, m Biptermuih, Nervoſität u. ſ. w. Preis pro Bad 70 


ane 


Posen 


eröffnet am 9, November d. J. ihren 
ersten Lehrkursus. — Die Schüler haben 
sich spätestens bis zum 15. Oct. schrift- 
lich oder persönlich anzumelden. Das 
Programm wird auf Wunsch zugesandt. 
Der Director der Kgl. Baugewerkschule: 
Spetzier.. 


1 
4 1 Originallooſe a 2 a 
albe Originallooſe a 10,50 
ehntel Driginalloofe a 2,10 N 
empfiehlt 5 Lau, 14 
ſſe 


Champagner, 
Rheinwein-Mouffeug, pro ee 
nur roben von 12 3 
gebe Rerpachung Be Berians 

aha ation. geg. Na 
8 Die Weinbaseen 


G. Dzik, 1 


lt Kupfer, 


Meſſing, Zink, Zinn, Blei ꝛc. 
kauft zu höchſten e 
die Metallihmelze (2869 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe Nr. 29. 
Todesfalls wegen iſt eine 


Speiiesinmer + Einrichtung 


(nußb.), fait neu, zu verkaufen 
Zoppot, Haffnerſtr. K. Bauer - 


Gerbergaſſe Nr. 2. (2658 Zoppot. 


Meine in beiter Cage Zoppot 
eee eee gelegenen Grundſtücke mit Gärten 


(Bauplätzen) b Will 
Reisfuttermehl beer re 10000 U 
G. & 0. Lüders. Hamburg. Ipebition diefer Zellung berdeten. 


Lück: ‚nur e 
ine nalpreiſe 
ech si = erlinerothenfreut- 


1 Fr ud Aunftaus« 
uote a 
Loofe zur Weimarſchen Kunſt⸗ 
Ausſtellungs-Cotterie a M 1, 
Looſe zur Marienburger Pferde 
Lotterie a 
vorräthig bei 


Th. Bertling, 


reſſen unter 7 Er- 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


anzuzeigen, und bringe gleichzeitig zur Kenntniß des geehrten 
Publikums, daß der Verkauf bei aller billigſter Calculation nur bei 


ſtreng feſten Preiſen 


Max Bock. 


Langgaſſe Nr. 3. 


ich zwei unserer 
önigl. Hoheit bei 
2 Rhedefahrt anſchließen und iſt das 


Nachdem Se. 
dem Gefolge in angemeſſener Ent- 
ündung des Hafenkanals, dort ab- 
Dekorations- und Beleuchtungs-Anlagen.|f 


d im unſerm B terſilien. N ; 
i baden | von den einfachſten bis hocheleganteſten. 
5 Dom darum 2 thun it, fü 


Kochachtungsvoll 


lich einzureichen find, 
Berüchſichtigung finden. 


4 it. Adr. u. 6395 


ine geprüfte tüchtige 


Eine 13jährige 
braune Stute, 


beſonders fürs Land geeignet, 
ſehr billig, zu verkaufen. J 
8 a, gefahr. . 
von Eichhorn, Halbe Allee. 


2 gelbe Dachſe, e. Hund u. eine 
Hündin, find z. verk. Hneipab 29. 
Ein. Concert Flügel ift wegen 
Umzug bill. zu verk. Sandgrube 
Nr. 52 bei Fleiſchermeiſter Loſch. 
g Paſſepartout, Parquet, iſt 
10 zu vergeben. 


Adr. u. 6997 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Geſucht 


5 per Diktbr. 20000 ‚UL 3, 2. Gtell 


0.000 An Bank: Werth 130000 
i. d. Exp. erb. 


Erzieherin 


wird zum 1. Oktober bei 2 find, 

; 28 ädch. v. 13 3 d 1 Kn. 

. Untere im Latein und re 
muſikaliſch. 


. un 


gelucht. Saupibebingung 


Adreiien werden erb. u. U. Z. 

Gilgenburg. (69 

eine muſik. gebild, junge Dame 
ird für eine hieſige Muft- 


1 Hafienhandiung gegen monatliche 
Remuner. 915 6 f 8 geſucht. 


Off. u. 6973 in der Exped. 


5 dieſer Heilung erbeten. 


‚di Forteſpondentenſtelle 


bei uns iſt per 1. Oktober zu be- 
ſetzen. Bewerbungen mit nur 
prima Referenzen, welche ſchrift⸗ 
können 


(1031 
Degner & Ilgner. 


Aunoncen⸗Acguiſtenr“ 


Möbel⸗Jabr und Magi 
E. G. Olschewski, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 20, 
neben Hotel du Nord. 


Permanente Ausſtellung 


ſtylgerechter Zimmer⸗Einrichtungen 


Uebernahme ganzer Wohnungs 


Cirichlungen 
au billigften Preiſen. 


Deltener und Oranienburger defen, 


elegante Alete, und in Majolika 


1 äußerſt billig 


Tn Neuheilen 
| Herbst- und Winterstoffen : 


find eingetroffen, 


Tuchhandlung Lorentz & Block, 


a ate 132. 


Ei Flemming, Danzig, 
Lange Brücke 16. 


— — als Vertreter zu Fabrikpreiſen 905 985 


x Siemens’ Gas⸗ „Bogenlicht⸗ Onpen, 


D welche das elektrifhe Licht pollſtändig e 5 0 
e von Laden Local Aalen, Nestea 1. de. 
deutende Gaserſparniß, helles weißes intenſives Licht) 
an jede Gasleitung leicht ohne Koſten anzubringen. 

Auf Wunſch zur Probe. Man verlange Offerten. 


Griechiſche 


original Weine der deutfchen Weinbau⸗ 


Geſellſchaft „gchaia“ in Patras, 


bewährte Frühſtück-, Deffert- und Arankenweine, 


5 von mebdiziniichen Autoritäten als 1 18096. Pl pre 1887 hriegs- 
ro 


Ming een Erlaß vom 1. J Nr. 5) 
a Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine bei der Cazareth 
beköitigung zu verwenden erlaubt und demzufolge in militäriſchen 
und ſtädtiſchen Cazarethen eingeführt, ſowie 
Cephalonia- und Gamos- Weine, 
Malaga, 1 Marſala, Lagrumas, 
Ungar und Capweine, 
poriwein, Eoange. 5 Madeira, 
Num, Arrac, Cognac, Bunſch⸗ Diinien 
Rauavit, Genever, Whiskey und Liqueur 
PVorter (double: brown stout von „Bracle & Perkins“ London), 
Pale Ale und Sweet Ale 


empfiehlt, Reinheit und directen Import garantirt, 


A. Ulrich — 18 Brobdbänkengaſſe 18. 


ee er obiger Weine in der Apothehe iu Langfuhr 
mi d Neugarten 35 bei J. C. Albre J. C. Albrecht. 8107 5 ler 


Preiſe. 


E. Maak. Brake Sade Hr 3 


5 der Exped. dieſer 3 


die 


für feinen nr -Vexlag fof. ge- 


625 Haafen- 


8 P Dresden. 


Ane zum 1. Oktober eine 


tüchtige Wirthin. 
Gehalt 180 M. Fr. Behrends⸗ 


Seemen bei Gilgenburg. 
5 Ein ungen Mann für beer un und 


mioir p. 1. Ohtbr, cr. gel. 
Adr. mit Anſpr. „unter 6854 in 
ped, dieſer Zeitung erb. 


Eine bedeutende leiſtungsfäßh. 


Cigarrenfabrik 


ſuchzt p. 1. Oktober a. o. eventl. 
ſpäter, einen routinirten 


Reiſenden, 


eine dauernde Stellung be 


f Prima Gehalt zu erwerben. 


Deutſcher 
Privat⸗Beamten⸗Verein. 


= Br Danzig. 
ontag en 7. tbr. „ 
Abends 3, he N 


im Luftdichten 
ann 


Dekailiften. 


Eingetretener Hinderniſſe 
wegen findet die nächſte 


Monats- 
Ver ſammlung. 


nicht Montag, ſondern 
a den 5 5 er., 


im Kalſerhof ſtatt. 
Der sc 


Neſtaurant 018 


zur Schweizer-Halle 
32. Heilige Geiſtgaſſe 32, 
bringt ſichdemhochgee rien Bubli- 
kum ganzergebenſt in Erinnerung. 
Hochachtungsvoll K. Kerſten. 


Vergnügungsort 
Krampitz. 


8 8. 9 5 hach ws 

m 1, m. 2. 

4 9997 AL Uhr. Mache J. J br Vorm. 12 
1. 


Fiess 
„dig Güde ua 


Heute 5 . Septbr., 
zum Schluß der Gaifon, ſowie zur 
e 


Letztes großes 


Gartenfeſt 


mit Illumination und Kufſtellung 
patriotifher Tableaux ꝛc. ꝛc. 
tachdem: 


Tanzkränzchen. 
Neclame nicht nöthig. Ge⸗ 
nügend bekannt von früheren 
Jahren, außer den neuen Ar⸗ 
* 


vima Referenzen . 4923 a * 


BilDiferten_sub H. K. 1923 a 
ni Nudoli Moſſe, Hamburg < erb: 


5 5 1 N Grierrung 
ir 


2 beffere Pienſtmä 1 die ſchon 


Borkenntniffe haben, 2. 

degen. 0 

Eise Hüdhen. fürs Ausland, 
7-800 Ge- 


ar. 
029 


ball er 1 200 l, Gehalt, 


geſucht durch J. Kardegen. 
„Junge Hotelwirthin 00. 1 


errſchaft, außerd. e. 


Weinacht, Brodbänkeng. 51 pt. 


Empf. e. ordentl. Dienſtmäbch. als 
Stubenmädch. f. Gut, ſelb. R. 
1 nähen, ſchneidern und 
lätten, außerdem eine jüngere 
irthin, die Kochen und Land- 
wirthſchaft verſteht, ſowie eine 


> anſpruchsloſe Wirthichafterin für 
kleinen ſelbſtſtändigen Haushalt, 


ſelbige kann kochen, übernimmt 
rziehung, der Kinder und 
8 ſorgt Fe 41 Arbeiten. 


Be , Brodbbänkengaffe 


Ä 5 voor. Lehrerin, 


feit mehreren Jahren im IR 
lande thätig, ſucht vom 1. Okt 

eine Stelle als Erzieherin. Mel. 
dungen zu richten Zoppot, Nord- 
ſtraße 18, p. Adr. Dr. Schneller. 


Eike gebildete Dame wünſcht als 
Repräſentantin und Pflegerin 
„ee ein eine a. (1028 

fferten an Zrau A. 
5 Holzmarkt 20", 

Zu einem Geliundaner 755 + 
Mitpenfionär b gemiflenh. B 
Su: d. Schularb. gei, Benfion 350 

AU. Adreſſen uni. Nr. 7021 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


In meinem Penſtonate finden 
zum Oktober 1—2 Knaben mit 
. der Gchularbeiten 
Aufnahm (689 
. „Mangels dorit, 
kengaſſe 10, 2 Tr. 


In mHauſe 1. Dam 
Nr. 215 in 575 Pabenlohal, 
in welchem Hr. Max Stern- 
feld ſeit 18Yahren ein Tuch- 

und Herren - Barberoben- 

Be chäft geführt, zum 1. Ok- 

ober d. Js. zu vermiethen. 
Zee Amalie ua 


Langener 22 


iſt d. Barterre-Dohn, b 

Zimm. nebſt N nu der ng 
auch paſſend zu 1 oder 2 Com- 
toire. Näheres basel 8 Tri- 
ſeurgeſchäft. L005 


— — 
Heiligenbrunn 8 
ſind inmitten eines ſonnigen, 
trockenenchartens, dichtam Walde, 
möblirte Jimmer mit Benfion auf 
ie . Zeit, auch auf Ku 


Der e 


Handſchuh⸗ und Eravatten Geſcha äft. 5 1 


Kutter -Jacht 
„ 


ti 
ballaft 10 ‚gie, ehupfert, ge⸗ 1 5 = Bere 
baut im Jah 15 ie 1 Wes das Geſchäft. 
reichhaltigem dak, ſeefertig Nieiffer fer in Daniig, Neiterg. 
A pere ofort zu verkaufen. 

Nähere aus unft ertheilt 690 
Kahn, Kiel. 


Echte 
6lzu verk. Weidengaſſe 49, vart. 


äheres 50 


. — N 


iſt eine herrſch. Mga been DEM U 
aus 

% bil. weg 5 Monate reichl. Zubehör u. — in den 
alt, bill, wegen Jortzugs Garten, zum 1. ber 


5 Zimmern, Mädchenſtube, 


tober zu verm. 


Näheres daſelbſt Darterre. 


5 sent wee bed. Köchin 


i Brent. tn 


= Albert H Somada’ 2 
Leipziger Sänge 


es et. 
Hin den be- 
1 Berhaufsitellen 
Samilienbilleis bis 2 


Suez 5 Kurt Be 


unter perſönlicher Leitung des 
Concertmei u“ 
Herrn Louis Gerrm 
Entree 20 3, Anfan 120 Une, 
309) J. Bohlinger, 


Kurhaus 


Westerplatte. 


Sonntag: Grosses 
Militair-Concert 


ya von der Kapelle des 

Ostpreussischen Pionier -Ba- 
alone Fürs Radziwill) aus 
Königsber r, unter Leitung 
des Königl. "Musik Dirigenten 


Herrn A. Fürstenber. 
in Uniform. — 
A 5 Entree 25 2. 


ochentags 10 2. 
Hl. Reissmann. 


Kurhaus Zoppok. 


Sonntag, 6. September 1891: 
Großes 


Promenaden⸗Contert, 


unter Leitung des erſten Kapell. 
meiſters 1 „ 


Heins ich Aichatipt, 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Entree 50 H. 
e giltig für 3 Dei: 


Die In ec 


Wilhelm Thegter 


ſonen 1 


Wee Hugo Mener. 


Sonntag, den 6. September, 
Anfang 6½ Uhr: 


Groſie 
ra iten 
Erten-Borftellung. 


Vollſtändig neues Programm. 
Perſonal-Verzeichniß, 
Preiſe der Plätze, Vorverkf., 
ſowie alles Weitere 
ſiehe Plakate, 
en 5 September, 
Anfang 7½ Uhr: 
Große 


ee e 


er 5. Sept. 1891. 
01 Familie PR 


Druck und Verlag 
von K. W. Kafemann in Danzig. 


